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Abend - Ausgabe .

Meihuachts - Uorabend .

Die Weihnachtsstimmnng hat schon begonnen , wenn der

heilige Abend auch noch einen Tag auf sich warten läßt .
Der Lichterbaum , die Geschenke von lieber Hand , der

Kinderjubel , das Alles wirst seine Freude und seinen Glanz
schon voraus .

Mancher freilich , der düster in das Gewoge unsrer Zeit
blickt , schüitelt vielleicht zweifelnd das Haupt und fragt sich :

Ist Raum noch für die harmlose Weihnachtsfreude in den

Herzen der Bürger des neunzehnten Jahrhunderts ? Ist
zeitgemäß noch die poetische Feier des Weihnachtsfestes in
dem prosaischen , in dem aufgeklärten , in dem realistischen ,
in dem pessimistischen Zeitalter ? Sind Weihnachtsfrende
und fin de siede nicht Gegensätze , unüberbrückbar , unüber¬

windlich ?

Wir leben in einer bösen , in einer friedlosen Zeit .
Hart prallen soziale und politische Gegensätze aufeinander .
Statt der allgemeinen Harmonie der Interessen , die man
von der sozialen Umwälzung des vergangenen Jahrhunderts
erwartete , sehen wir Streit und Zwist , erbitterte Kämpfe
allüberall .

Heftig tobt der Kampf zwischen Kapital und Arbeit .
Mangel an Arbeit , der unheimliche Begleiter der rauhen
Winterszeit , auf der einen Seite , das Einstellen der Arbeit ,
der Krieg im Frieden auf der anderen .

Herrscht aber Einigkeit in diesen beiden feindlichen Lagern
selber ?

Hart stößt im Lager der Arbeiter die sozialistische Lehre ,
das Streben nach bext fernen , » mrreichba « n Ideal , zu¬
sammen mit der gewerkschaftliche » Bewegung , deut Streben

nach erreichbaren , praktischen NeMmcn .
Aber auch im „ kapitalistischen " Lager ruhen nicht die

Waffen , schweigen reicht des Krieges Sturme . Hie Jii -

dustriel Hie Landwirthschaft ! ertönt die kampsgemuthe
Losung . Zeigt man auf jener Seite „ verträgliche " Ab¬

sichten , so schallt es hier : „ Nichts von Verträgen , nichts
von Uebergabe ! " Heftig schwanken im politischen Börsen¬
zettel die Aktien des alten und des neuen Kurses , und
Keiner weiß , wie der erbitterte Kampf der beiden feind¬

lichen Brüder , der Industrie und der Landwirthschaft ,
enden wird .

Angst , Unruhe und Erbitterung allüberall .

[ .
Die Vertreter des Bankgewerbes singen ihr Schwanen -

lied , und die nothleidende Börse sitzt an den Wassern
Babylons und weint . Wer gern in des freundlichen Bacchus
Gabe des Herzens tiefinnersten Gram ertränkt , sieht mit

Schrecken Karthagos Schicksal herannahen . Und wem es
liebe Gewohnheit ist , mit der Cigarre von banger Seele

Sorgen und Trübsal hinwegzublasen , der ruft mit tief -

empörtem „ Herzen : Fort mit Miquel und fort auch mit

Caprivi ! "

Streit und Zwist , erbitterte Kämpfe allüberall !

Ist auch die Lösung dieser heißen Kämpfe noch fern ,
weiß auch noch Niemand , wer sie bringen und wie sie
lauten wird , so ersehnt doch das Herz selbst bcS erbittertsten
Streiters in diesem aufreibenden Kampfe eine Zeit , einen

Tag der Ruhe , des Waffenstillstandes .
Ein solcher Tag naht nun heran . Wenn am Weih -

- nachtsbanm , dem ewig grünen , die Hellen Kerzen ausffammen
und mit ihrem Glanze zugleich die Herze » erwärmen , wenn
in unserer Seele die Bilder vergangener Zeiten lebendig
werden , da noch das Ange der Ellern das Glück der Kinder

wiedergespiegelt , dann zieht in das Herz auch des verstock¬
testen Realisten so etwas , das sich nicht definiren , nicht mit

Zahlen und Daten belegen läßt , etwas , was man gemeinig¬
lich mit dem Namen „ Weihnachtöstimmung " bezeichnet .

Weihnachten . . . Für das Kind eine Zeit harmloser ,
ungetrübter , nie erblassender Freude . Für den Erwachsenen

chasGedenkeil an eineZeit , da der bedrückten , äußerlich und

innerlich unfreien Menschheit eine neue Lehre verkündet
wurde , eine Lehre der allumfassenden Liebe , eine Lehre , die
so wenig verstanden und so viel verkannt wurde und — es
heule noch wird .

Wie sehr aber auch im Lause der Jahrhuirderte der
Kern jener Lehre in kirchlichen Streitigkeiten , in religiösem
Gezänk , in dem Kampf um äußere Formen zurückgedrängt
wurde , verloren kann jene reiche Saat nicht gehen , und

früher oder später werden ihre Früchte doch noch herrlich
erblühen . Den » der Kern jener Lehre ist nicht an Raum

Uoch Zeit , nicht an die wechselnden Meinungen der Menschen
gebunden . Was schon die Besten des Altcrihums geahnt
hatten : „ nicht mitzuhaffcn , mitzulieben sind mir da ! " —
° as konnte , nachdem es vor fast zweitausend Jahren der

kämpfenden und ringenden Welt als frohe Botschaft ver¬
kündet wurde , wohl hin und wieder vergessen , ja , verhöhn :
werden . Auf die Dauer aber muß das Gute , mit Hülse
ccr Kraft , die in ihm wohnt , den Sieg erringe » . Endlich

I
einmal muß doch die Erkenlttniß siegen , daß die Menschen
einander nicht bekämpfen , sondern sich nnterstützen sollen ,
daß hoch über den kleinen Sonderinteressen der Einzelnen
das große Interesse des Ganze » , das Wohl der Gemeinsam¬
keit , steht .

Ist diese Wahrheit , an die uns das Fest der Weih -

ilachten Jahr für Jahr gemahnt , erst einmal zur Thal ge¬
worden , dann werben wir ein fröhlicheres , seligeres und

fruchtbringenderes Weihuachtsfest feiern .

Politische Tages Rund sch an .

„ Ja , das liegt daran , daß wir im Reichstag keine feste Majo¬
rität haben und die Parteien keine Führer , aus die man sich ver¬
lassen könnte . Es ist ein aller , deutscher Erbfehler , der auch jetzt
zu Tage triit , die Zersplitterung der Parteien in Gruppen von
Einzel - Interessenten . Man Hal kein Lerständniß für die großen
Geianintt - Jntcresseu . Ein Jeder betrachtet das Reich mir vom
engsten Standpunkt seiner Erwerbs - Interessen . Am schärfsten
treten diese Verhältnisse in den Eiuzelstaaten hervor . Die
Verhandlungen der bahrischen und badischen Kammern
liefern in

"
dieser Beziehung den schlagendsten Beweis . Was

fragt z. B . der Frankfurter nach dem Reich ? Er kennt dasselbe
nur von dem einen Gesichtspunkt : fo viel Geld geht aus Frank -
fltrt an , das Reich , und so und so viel kommt zurück , wie viel bleibt
übrig ? Tazn kommt das Bestehen alter Interessengegensätze

: namentlich tut Westen , wo die einzelnen (Kruppen sich stets bis
anss Messer bekämpft Huben . Das zieht sich durch die gari e deutsche
Vergangenheit und hat ein starkes natianales Staat - wesen im
deutschen Volk nie anffounuen lassen . Nur der prelißsiche Staat
hat sich zu einer einheitlichen Machtstellung entwickeln können , weil
alles Land ostwärts der Elbe deutsche Kolonie ist . Hier gab es
feine festen , korporativen Orgauifalionen wie im Westen , die noch
heute der Verwirklichung eines deutschen Staatsgedankeus den
größten Widerstand entgcgenstellen . Man versteht es gar
nicht anders . Es fehlt der staatsmännische Gedanke . Ist
doch in der badischen Kammer neulich ein Redner so
weit gegangen , zu erklären , er wolle keine Weinsteuer , keine
Tabaksteuer und auch feine Erhöhung der Matrifularbciträge .
Was sollte denn geschehen? Die Finanzreform ist für das Reich
so wichtig und nnerläßlich , daß die Regierungen in derselben das
einzige Mittel erblicken , den wirthschastlichen Ausbau des Reiches zu
vollenden . Sie haben in dieser Beziehung das Bewußtsein , ihre
Pflicht gethan zu haben . Aber das Unglück ist , daß man bei uns
in Deutschland ans die Regiernng , nicht wie auf einen wohlwollenden
Freund , sondern wie auf einen Feind sieht , gegen den unter allen
Umständen Opposition gemacht werden muß . Welchen Erfolg fönneu
wir uns von den Berathungen der Stenervorlagen versprechen ,
nachdem man beschlossen hat , dieselbe » am verfehrten Ende anzu -
faffen ? Mau will die einzelnen Stenern prüfen , ohne ihren Zu -
tammenhaitg mit der gauzen Finanzreform . Tas ist ganz unerhört .

"

— Fluanzminister Dr . Miquel hat einem Bericht¬
erstatter der „ Deutschen Warte "

, die wieder einmal ein

„ Interview "
für zeitgemäß hält , sei » Herz ausgeschültet

und ihm feilt Leid über die schlechten Aussichten der Sleuer -

vorlagen geklagt . — „ Der Fiuanzreform im Reiche scheinen
sich große Schwierigkeiten in den Weg zu stellen . So glatt ,
wie es mit den Steuervorlagen im preußischen Landtage
ging , wird es mit den Regierungsvorlagen im Reichstag
offenbar nicht verlaufen — " mit diesen Worten leitete der

„ Interviewer " am Mittwoch Abend die Unterredung ein ,
welche der Herr Finanzminister ihm zu gewähren die Güte

hatte . Der Minister erwiderte ihm :

— Im Vatikan hegt man , wie der „ Pol . Corresp .
"

von ihrem vatikanischen Berichterstatter mitgetheilt ist , gegen¬
über dem Ministerium Crispi trotz der wenig freundlichen
Erinuernugen , die seine frühere Thäligkeit in der gleichen
Sicklung in kirchlichen Kreisen znrückgelaffe » habe , keines¬

wegs feindselige @ efinnnngcii , und feine Berufung an die

Spitze der Geschäfte sei nicht ungünstiger aufgenommen
worben , als die Berufung irgend eines ander » Kabinets

betrachtet worbe » wäre . Als kcnuzeichuenb für bie in ben

leiteiibeii Kreisen bes Vatikans in bieser Richtung
herrschenbeu Dispositionen könne die Thalsache angesehen
werden , daß den Chefredakteuren der bekanulen katholischen
Organe „ Voee della VcrilL " und „ Olservatorc romano "

,
die gegen Crispi eine Reihe hefliger Artikel gerichtet halten ,
Seitens des päpstlichen Staaissekretariates die Weisung zu -

gegangen ist , sich in Zukunft jeden Angriffs gegen de »

italienischen Ministerpräsidenten zu enthalten . Dieses Vor¬

gehen beweise , daß man im Vatikan Alles zu vermeiden

wünsche , was Crispi überflüssiger Weise verletzen und ihm

Anhaltspunkte zu einem kirchenfeindlicheu Auftreten bieten
könnte .

— Auch die Italiener haben jetzt iu Afrika wieder
einen blutigen Strauß ausznfechten gehabt . Einer Meldung
der „ Agenzia Stefani " aus Massaua zufolge stellte sich am
2 . d . M . um 5 Uhr Abends das ganze Corps der Derwische ,
6000 Flinten und 4000 Lanzen unter Hamed Ali , unter

Umgehung des rechten Flügels von Agordat längs des

LcrgstromesDamti auf , indem es wahrscheinlich beabsichtigte ,
das Fort in der Nach : anzngrcife » . Ilm einem nächtlichen
Angriff vorznbeugcn , beschloß der italienische Oberst
Arimondi , die Derwische sofort anzugreifen . Nach zwei¬
stündigem Kampfe gingen die Derwische in voller Flucht
über den Fluß Barrea zurück , viele Todte , darunter Hamed
Ali und fast sämmlliche Derwische , zurücklaffend . Außer¬
dem sind 60 Feldzeichen und eine Mitrailleuse in die Hände
der Italiener gefallen . Die JiaHener verloren einen

Hauptmann , zwei Lieutenants , einen Unieroffizier und gegen
hundert Soldaten , wovon die meisten Eingeborene sind .
Unter den Verwundeten befinden sich zwei Offiziere . Die

Streitkräfte der Italiener , die an dem Kampfe theilnahmen ,
werden auf 1500 Mann geschätzt , während die Anzahl der

Derwische gegen 10,000 betrug .
— In der vorgestrigen Sitzung des englischen Unter -

Hanses gab Gladstone Erklärungen über das V erhältniß
des Herzogs von Edinbnrg , des jetzigen Herzogs
von Sachsen - Kobnrg , zu England ab . Der Herzog
verzichtet demnach aus seinen Sitz im Geheimen Staatsrath
sowie auf 15,000 Pfund Sterling von seiner Jahresrente .
Er wünscht jedoch , da er jedes Jahr einige Zeit in Eng¬
land znbriugen will , den Rest seiner Apanage in Höhe von

10,000 Pfund Sterling weiter zu beziehen . Bei den Radi¬
kalen macht diese Beibehaltung eines Theiles der Civilliste
viel böses Blut . Der „ Daily Chroiiiklc " schreibt : „ Mau muß
erstaunen , von dem Herzog einen solchen Vorschlag zu
hören . Von dem Angenblicke , wo ein englischer Prinz auf¬
hört , britischer Unterthan zu sein , bleibt es gänzlich gleich¬
gültig , ob er einen Theil des Jahres in dieseinLaude refibirt
ober nicht .

" Die Weiteren Bemerkungen bes Blattes sind
äußerst scharf . — Nach den amtlichen Erklärungen Gladstones
bleibt es dabei , daß ein deutscher Fürst Jahrgeldcr von
der britischen Nation , nicht von der britischen Königsfamilie ,
der er natürlich nach wie vor angehört , empfängt , und

ziv ^ r jederzeit widerrufliche Gelder . Das Parlament ist
stets in der Lage , die peinlichsten Erörterungen darüber , an -

znstelleu . ob die Zahlungen weiter erfolgen sollen oder nicht .
Dieser Zustand erscheint uns im höchsten Grade bedauerlich .
9Jlag der Herzog von seiner Mutter , der Königin , Gelder

beziehen , so viel er will , aber nicht von einer Nation , der
er gar nicht mehr angehört . Ebenso bedauerlich ist es , daß
von Koburg auS die Zweifel noch nicht behoben worden
find , ob der Herzog noch Mitglied des englischen Oberhauses .
ist , und daß der Ministerpräsident Gladstone sagen durfte ,
es fei Sache der britischen Kronjnnstcn , zu entscheiden , ob
der Herzog britischer Unterthan geblieben sei . Dem Herzog
ist mit den Erklärungen Gladstones wahrlich kein Gefallen
gethan worden .

Deutsches Keich .

* Hof - und Verfonal - zlachrichten . Gcneraloberft v . Los
in Koblenz reift die Wcihnachtstage » ach Wien , um int Auftrage
des Kaisers deni kürzlich zum preußische » Feldmarfchafl ernannten
Erzherzog Albrecht einen Marschallstab z» überreichen . — Eng¬
lische GefellschaftSblätter melle » , die Verlobung des Groß -
herzoas von Helfe » mit der Prinzessin Victoria Melitta
von Koburg , Tochter des ehemaligen Herzogs von Edinburgh und
seiner Gemahlin , Großfürstin Maria von Rußland , Werde in den
nächste » Tage » offiziell bekannt gemacht werden . Die Vermählung
werde im April i » Koburg unter Anwcfcnheit des Kaisers , der
Königin von England , der Kaiserin Friedrich und verschiedener
Mitglieder der kaiserlich - russische » Familie gefeiert werde » .

* Herkirr , 23 . Dez . Von wohluitterrichleler Seite wirb

gemelbet , baß betreffs des beutsch - ru ssischen Hanbels -

vertrags eine Verständigung noch weit entfernt ist . Man
könne nicht sagen , ob cs zu einem Vcrlragsschluß kommen
wird oder nicht . Bei dem Zustandekommen ist dic Vcrtrags -
dauer bis zum 1 . Januar 1904 festgesetzt , da die deutsche
Regierung auf eine kürzere Vcrtragsdauer nicht eingeht . —

In der gestrigen Verhandlung wurde der Redakteur des

„ Sozialist "
, Gustav Landauer , wegen Aufreizung zur Ge¬

walt , begangen in einem Artikel über Futiernvlh und in

zwei Versammlungsreden , zu 9 Monaten Gefängniß vcr -

urthcilt . Während der Verhandlung war die Oeffentlichkeit
ausgeschlossen . Iu der llrtheilsbegrüudung wird ausgeführt ,
Landauer stehe geistig bedeutend über den Masscit , denen

er seine Theorieen predigt . — Zinn neuen Leiter des Preß -

büreans im Auswärtigen Amt ist an Stelle des Legations -

raihes Rößler , welcher am 1 . Januar in den Ruhestand
tritt , Dr . jur . Otto Hamman ernannt worden . — In

gut unterrichteten Kreisen gilt es dem „ Hann . Kur .
"

zu¬
folge als feststehend , daß der Kaiser nach wie vor ent¬

schieden gegen die Aufhebung des Jesuitengesetzes ist .
* Nricho - Eln » ah :nen . Nachdem „ NeichSanzeiger

" sind vom
1 . April bis 30 . November 1893 von Einnahmen an Zöllen und
gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern sowie anderen Einnahmen des
deutschen Reiches zur Anschreibnng gelangt an Zöllen 238,936,088 Mk . .
gegen das Vorjahr weniger 22,655,267 , Tabaksteuer 6,529,917
( weniger 410071 ) , Znckersteuer 50,957,291 ( mehr 5,221,927 ) , Brau -
steuer 17,716,816 ( mehr 529,673 ) , Post - und Telegrapheu -
vertvaltnng 166 .813,173 ( mehr7,518,436 ) , Reichseisenbahnverwaltung
42,449,000 ( mehr 1,890,000 ) .

* Rnndschirn im Ileidje . Der würitembergische „ StaatS -

anzeigcr
" dcmcntirt die Gerüchte über die Abschaffung des württcm -

dergifchen Kriegsmiuisteriums . Es sei niemals eilte Aenderung der
Militärkonventio » in Frage gekommen . Die Verhandlungen sollten
nur das Dienstaltersrerhältuiß der wjirttembcrgischen zu den
preußifchen Offiziere » seststcllcn . — Ingenieur Paasch ist in seine
Leipziger Privatwohnung zmiickgckehrt , da iu der Nerveuheilanstalt
des Dr . Flechtner daselbst festgestellt wurde , daß sein Zustand nicht
gemeingcsährlich fei . — Ein Marineposten der kaiserlichen Werft in
Kiel erschoß vorgestern Nacht einen Torpedo - Matrose » ,
der über Urlaub ausgeblieben war und welcher auf
feine » Anruf davonlief . — Anstatt der famofe » Klosetsteuer
beabsichtigt der Magistrat in Breslau nunmehr , de » Stadt -
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— Sonntagsruhe . Wir machen nochmals darauf aufmerksam
daß nach den Bestimmungen wegen der Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe am ersten Weihnachtsfeier tage gestattet ist

'
:

1 ) der Handel mit Back - und Konditorwaaren , mit Fleisch und
Wurst sowie Vorkostartikeln von 5 — 9 ' / » Vormittags und v »n
11 ' / » Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags ; 2 ) der Handel mit
Kolonialmaarcn , Blumen , Tabak und Cigarren sowie mit Bier nitb
Wein von 77 »— 9 ' / » Uhr Vormittags ; 3 ) der Milchhandel von 5
bis 97 » Uhr Vormittags und vonH ' / - Uhr Vormittags bis 12 Uhr
Mittags und außerdem von 5 — 7 Uhr Nachmittags ; 4 ) die Zeitungs -

Spedition von 4 — 9 Uhr Vormittags . In allen übrigen Zweigen
des Handelsgewerbes darf ein Gewerbebetrieb am ersten Weihnachts¬
feiertage nicht stattfurden . — Am zweiten Feiertage tritt die Smul -

tagsruhe wie an gewöhnlichen Sonntagen in Kraft .
— Kurhaus . Wie alljährlich , fällt am heiligen Abend

( morgen , Sonntag ) das Abend -Konzert der Kurkapelle aus . Nach¬
mittags findet Konzert der Kurkapclle statt . Das sonntägliche
Symphonie - Konzert ist auf den ersten Weihuachtötag :
Montag .Nachmittag 4 Uhr verlegt . — Der fünfte und letzte
Oncken - A b end findet am nächsten Donnerstag , den 28 . Dez .,
start . Das Thema lautet : „ Kaiser und Reich in Versailles 1870/771 .

"'

— Die Abonnementskarten , gültig sürdas Kalenderjahr 1M4 ,
für die zu den direkten Gemeindesteuern herangezogenen Bewohner
Wiesbadens gelangen von Mittwoch , den 27 . Dezember ab , auf der
städtischen Kurkasse zur Verausgabung .

— Der Tugblatt - Kalendrr , jene beliebte , künstlerisch aus -

gcstattcte , unentgeltliche Sonderbcilage unserer Zeitung , wird für
1894 in den ersten Tagen nach dcni Weihnachtsfeste den Beziehern
des „ Tagblatt

"
zugchen .

— In der Knu - Angelegruhrlt Kit sch - Wollweder haben
im Oktober d . I . vor der Strafkammer des hiesigen Landgerichts
die Herren Kreisbaninspektor Heimsocth und Sachverständiger
Regierungs -Baumeister Häuser versichert , daß für die Baubehörde
nicht die Pflicht vorlag , die einzelnen Maße nach Einreichung der
Pläne nachzumessen oder zu prüfen , ob die Maße an der richtig «
Stelle eingezeichnet seien . Es sei in das Belieben der Behörden
gestellt , nach welcher Richtung sie die Prüfung der Pläne erstrecken
wollten ; eine bestimmte Vorschrift gebe es in dieser Beziehung udht ,
Bestimuu !ngen darüber , wie bei der Revision zu verfahren sei , ent¬
halte weder die Btiupolizei -Verordnung noch eine andere gesetzliche
oder instnrktionelle Vorschrift . Der Sachverständige Rea . -Bau -
meister Häuser erklärte weiter , daß sich in der Praxis die Prüfung
bei der zweiten Revision nur auf die äußeren Maße , wie z. B .
Stärke der Wände , Balken , Decken u . 81., erstreckte . Hierzu wird
nun der „ Frankfurter Zeitung

" von hier geschrieben : Wir glauben
nun auf das Bestimmteste zu wissen , daß dar Ministerium der
öffentlichen Arbeiten diefe „ Praxis

" durchaus nicht billigt . Das
Ministerium soll , so wird uns versichert , der Ansicht sein , daß Jmc
§ § 38 und 80 der Wiesbadener Bau -Ordnung darauf Hinwegen ,
daß die Rohbau - Abnahme - Prüfung gründlich vorgenommen
werden muß und die Ertheilung des Atteftcs nicht eher erfolgen
soll , bis die Ausführung des Rohbaues der polizeilichen Ge¬
nehmigung entspricht bezw . nicht genehmigt ist oder mizulässige An -
lagen beseitigt sind . Das Ministerium machte , wie wir weiter
hören , ausdrücklich darauf aufmerksam , daß , wenn dieses von ihr
richtig gehaltene Verfahren inncgehalten werde , di « Härten , sowie
die überflüssig hohen Kosten vermieden werden , die mit der Be¬

seitigung derartiger Anlagen erst nach der Aussührung der Putz -
arbeiteu oder des inneren Ausbaues namentlich in bereits be¬
wohnten Gebäuden verknüpft sind .
. ' । ' ■ » » ।

verordneten eine Kanalisations -Abgabe von jährlich vier Mark
pro Zimmer , vom Wohnungs - Inhaber erhebdar , vorzuschlagen .
Der Ertrag tft auf 620,000 Mark , gleich zwanzig Prozent der
Staatreinkonim « iste » er , berechnet . Auch diese Steuer dürste wenig
Sympathieen begegnen .

M Ans Knust und Leben .
* Königliche Schauspiele . Das Gastspiel des Fräulein

S cholz vom Hofburgtheater in Wien hat zu einem Engagement
der Dame geführt , was gewiß alle Theaterfreunde , welche Gelcgen -
yejt hatten , die vortreffliche Künstlerin hier zu sehen , freudig bc -
ärußen werden . — Das einmalige Gastspiel des Herrn Kammer -
Dngers Hans Gießen vom Hoilheater in Weimar ist zu einem
Engagement nicht ausreichend erachtet worden , vielmehr wird Herr
Gießen , ehe die EngagcmentSfrage entschieden wird , am 27 . d . M .
Poch als „ Arnold " in der Oper „ Tell "

auftreten .
* Königliche Schuilfpirle . ( Wochen - Spielentwurf .)

Sonntag , den 24 . Dezember : Geschlossen. Montag , den 25 . :
Mohengrin

"
. Anfang 6 Uhr . Dienstag , den 26 . : „ Vasantasena "

.
Mittwoch , den 27 . : „ Tell "

(Oper ) . Arnold : Herr Kammersänger
Giessen vom Großherzoglichen Hoftheater in Weimar , als Gast .
Donnerstag , den 28 . : „ Mauerblümchen

"
. Samstag , den 30 . :

^ Fidelio
"

. Sonntag , den 31 . : Kindervorstellung . Anfang 5 Uhr .
z,Ein Traum "

( Ballet ) . „ Knecht Ruprecht "
. Montag , 1 . Januar :

^ Oberon , König der Elfen "
.

1 * Restdrin - Theater . ( Wochenspiel - Entwurf . )
Montag , den 25 . Dezember : Zum 1 . Male : „ Gräfin Sarah

"
.

Dienstag , 26 . Dez ., Nachmittags 8 Uhr : Weihnachts - Vorstellung zu
balbcn Kasseupreifen . Auf jedes Billet ein Kind frei . Abends
? Uhr : „ Der Bettelstudent

"
. Charleys Tante "

. Die Zaubergeige .
Mittwoch , 27 . Dez . : „ Der Seekadett "

. Donnerstag , 28 . Dez :
"
„ De .r Vogelhäudler "

. Freitag , 29 . Dez ., Nachmittags 3 Uhr :
Zweite und letzte Weihnachtsvorstellung zu halben Kaffenpreisen .
Mts jedes Billet ein Kind frei . Abends 7 Uhr : „ Die Reise durch
Berlin in 80 Stunden "

. „ Gräfin Sarah .
"

Samstag , 30 . Dez :
„ Charleys Tante "

. „ Die Zanbcrgeige .
"

Sonntag , 31 . Dez ., An¬
fang 6 Uhr , auf jedes Billet ein Kind frei : „ Der ungläubige
Thomas "

. „ Ein Sylvesterscherz
"

. Montag , 1 . Januar 1894 , Nach¬
mittags 3 Uhr : „ Charleys Tante " . „ Die Zauvergeige

"
. Avends

Ausland .
* Grstevreich -Rngnvn . Bei einer Bauunternehmung in

Caroni am St . Annaderg wurden 15 Kilogramm Dynamit ge¬
stohlen . — Ein entlassener Arbeiter schoß auf 2 Beamte des
Kladnoer Walzwerkes und verwundete beide . Der Thäter ist ver¬
haftet . — Graf T aa sf e lebt seit dem 1 . Dezember im „ Passerhof

"

an Meran und unterzieht sich dort in stiller Zurückgezogenheit und
Meng geregelter Lebensweise der lange von ihm aufgeschobenen
Kur . — Der berühmte Chirurg Billroth bat seine Vor¬
lesungen an der Wiener Universität unterbrachen und eines wieder -
'
gefcbrten Bronchialleidens wegen aus mehrere Monate nach dem
Süden gehen müssen .

i * Schweiz . Im Nationalrath interpellirte Schmidt die
Regierung über die Anschuldigungen gegen den Direktor der Waffen -
sabrik , ein deutsches Ordonnänzgewehr an russische Offiziere ans -

!
'

eliesert zu haben . Bundesrath Frey erklärte , die Untersuchung
abe die Unschuld des Direktors nachgewiesen .

I * grcnkvrid ; . Der Kutscher Moore , der s. Z . ein Re¬
volverattentat auf den Abgeordneten Lockroy verübte , wurde , wie
schon gemeldet , zu sechs Jahren Zwangsarbeit und zehn Jahren
Landesverweisung verurtheilt . Bei der Verlesung des Urtheils rief
Moore aus : „ Es lebe die Menschheit ! " — Von dem

>Dynamitbold Vaillant schreibt die „ Autoritä "
, daß für die

Heilung der Wunden , welche Vaillant an den Beinen davongetragen ,
keine Aussicht vorhanden sei . Als eine traurige Thatsache stellt es die
' Autoritö " dar , daß Vaillant feit seiner Verhaftung 300 Frs . allein
in Briefmarken aus allen Theilen Frankreichs erhalten habe . Es
stellt sich jetzt heraus , daß Vaillant während seines Aufenthaltes
in Buenos -Aires unter dem Titel „ La Liberts " ein anarchistisches
Matt herausgegeben hat , welches Angriffe auf die Bourgeoisie und

Siegen
die französische Kolonie in Argentinien richtete . Die Behörde

ammelt alle diese Blätter .
* Großbritannien .

"Die Ä .önigin Victoria von Eng¬
land wird den ganzen Monat März in der Villa Fabrieotti bei

glorenz zubringen . Ein Mitglied des englischen Kabinets wird sich
Begleitung der Königin befiuden .

' * Serbien . Der Prozeß gegen das liberale Ministerium
Avakumavitsch nahm einen sensationellen Verlauf . Die Angeklagten
bestreiten die Legalität des Gerichtshoses und werfen eine solche
Menge Vorfragen auf , daß es bisher unmöglich war , die Anklage¬
schrift zu verlesen . Der Gerichtshof war nicht im Stande , die
Verhandlung sachlich zu leiten .
! * Amerika , Die „Times " melden ans Brasilien , daß der
Präsident Peiroto fortdauernd seinen Einfluß verliert . In den
letzten Tagen sollen die Negiernngstrrlppen mehrere Niederlagen er¬
litten haben .

"7 Uhr : Neu einstudirt : „ Pariser Leben "
. — Am ersten Weih -

nachtS - Feiertage findet die Erstaufführung von „ Gräfin Sarah "
,

Schauspiel in 5 Akten von Georges Ohnet , dem Verfasser des inter¬
essanten Schauspiels „Der Hnttenbesitzer

"
statt . Gräfin Sarah hatte

am Resideuztbeater in Berlin einen sensationellen Erfolg zu verzeichiren
mid wurde daselbst über hundert Mal aufgeführt . Am zweiten Weih¬
nachts - Feiertage gelangt der mit so großem Beifall anfgenommene
Schwank „ Charleys Tante " bei aufgehobenem Abonnement
zur Aufführung . GenamUer Schwank ist au «l> hier tote in Berlin
und

"
Frankfurt zum außerordentlichen Kassenmagnet geworden , denn

das Theater war auch bei der zweiten Aufführung trotz der vor¬
gerückten Weihnachtszeit ausverkauft ! Am zweiten Feiertag , Nach¬
mittags 3 Uhr , gelangt die lustige Operette : „ Der Bettel -
student "

zur Aufführmtg . Diese Vorstellung findet bei halben
Kasseupreifen statt und geht auf jedes Billet ein Kind frei .

* Nassauischer Knnstverein ( neu ausgestellt ) . Frieda
Mennshnufen - Easfel 2 Studienköpfe ( Pastell ) , August Hage
hier ein Portrait (Oelbild ) , M . Nestler - Lanx - Prag Oelbild
„ Männertren "

( Spatzen ) , I . Fischer - München Oelbild „ Genre "
.

* Urtrer Kripmairk . Karl Laufs und Wilhelm Jacoby
haben dem Lessing -Theater einen netten Schwank für die nächste
Saison zugesichert .

* „ Globus " und „ Ausland " . Ein für alle Freunde der
Länder - und Völkerkunde wichtiges literarisches Ereigniß ist die
Verschmelzung der beiden hervorragendsten deutschen Zeitschriften
auf diesem Gebiete zu einer einzigen , des „ Auslands " mit dem
„ Globus "

. Mit dem Schluß dieses Jahres geht der Verlag der
seit 66 Jahren in der Cottaschen Buchhandlung erschienenen Zeit¬
schrift „ Das Ausland "

ans bett Verleger des „ Globus "
, Friedrich

Vieweg und Sohn in Braunschweig über . Da beide Zeitschriften
ähnliche Zwecke verfolgten , so kamt man diese Verfchmelzung nur
mit Freuden begrüben . Die einzige Veränderung , die diese feit
32 Jahren rühmlichst bekannte „ Jllustrirte Zeitschrift für Länder¬
und Völkerkunde " durch ) diese Vereinigung erleidet , ist , daß in Zu -
kttnst der Antiquadruek des früheren „ Auslands "

jetzt auch im
„ Globus "

Anwendung findet . Inhaltlich wird der bisherige
Herausgeber des „ Globus "

, Dr . Richard Äudrce , wie wir überzeugt
siud , den Ueberliefernugen der beiden vereinigten Zeitschriften gerecht
werden und den „ Globus " mit den besonderen Vorzügen des
„ Auslands "

noch bereichern .
* Moihnachtsnummer des Univer sum . Das 9 . Heft

des „ Universum " ist mit besonderer Rücksicht auf das Weihuachts -
fest ausgestattet und macht einen vorzüglichen Eindruck . Der Licht¬
druck „ Jitnggeseüen -Weihnachten " wird zu lebhafter Interpretation
anregen — stets das beste Zeichen für die außergewöhnliche Wirkung
eines Bilde ? . Höchst stimmungsvoll sind die Vignetten zu dem
Zoozniamischen Weihuachtsgedicht rmd ganz meisterlich die farbigen
Bilder O . Gerlachs zu dem Artikel „ Der Berliner Weihuachts -
inarkt " von Johannes Trojan . Von den Erzählungen trügt
„ Christkindchens Gang über die Erde " von Lmfe Westkirch dem
festlichen Charakter des Heftchens Rechnung , außerdem noch
Helmuth Mielke mit feinem schlichten Stimmungsbild „ Nachbar
und Nachbarin " und Georg Freiherr v . Omptcda mit der
Schilderung der Feftfeier in der Kaserne . Das Heil des Universum
ist unter den Festniiiiimdrn deutscher Zeitschriften mit der
schönsten eines .

* Der Nachlaß Rlaupassantv . Ans Paris , 10 . Dezember ,
schreibt man den „ M . N . N .

" : „ Heute ist im Hotel Drouot der
Hausrath des Nomauschriflstellers Guy de Manpassaut zum Ver¬
kaufe ausgestellt , um morgen versteigert zu werden . Da Manpassaut
kurz vor der letzten Krise , die ihn unrettbar in die Heilanstalt
des Dr . Blanche führen sollte , in einer eigenhändigen Verfügung
die minderjährige Tochter seines ebenfalls wahnsinnig gewordenen
Bruders zu ferner Erbin einsctzte , so muß sein ganzer Nachlaß ver¬
kauft toeiben , nachdem seine Mutter sich die Gebranchsgegenstände ,
die sie will , angeeignet hat . Frau v . Maupaffant ist seit Jahren
nervenleidend und wohnt , von ihrem Gatten getrennt , seitdem sie
die rauhe Lust der heimischen , uormännischen Küste nicht mehr ver¬
trägt , in einer Villa am Mittelmeer . Die Dacht MaupafsantS ,
„ Bel -Ami "

, ist schon verkauft zu dem geringen Preise von
8000 Francs . Das litterarische Etgeuthmn wird gegenwärtig auf
ein JahreSeinkonnueil von 40,000 Francs berechnet . Dazu werden
sich noch die Erträgnisse der Villa in Etretat und der Einrichtung
der Pariser Wohnung gesellen , die übrigens , wenn auch retd ) , doch '

so war , daß man daraus die Nomadeugewohnheiten ihres Jusassen
erkennest kann . Die Wände waren mit schönen , meist orientalischen
Stoffen ausgeschlagen und nur mit wenigen Bildwerken geschmückt ,
einigen Pastellen und Kohlenzeichnnngeu feiner Bekannten Gerber ,
Raffaelli , Lenoir . Die Bibliothek MaupafsantS , etwa 1500 Bände ,
wird erst von einem Buchhändler geordnet und gelangt in zwei
Monaten ebenfalls unter den Hammer . Außer einigen Manuskripten
und Notizbüchern des Dichters soll sie weitig Interessantes ent¬
halten . Es ist charakteristisch für den Verstorbenen und bestätigt ,
was man schon von ihm weiß , daß die meisten Romane , die ihm
voll Stfaiiiiten mit Widmungen geschickt wurden , unaufgeschnitteti
blieben , weil nur seine eigene Gedankenwelt ihn totenffirte und die
der Anderen ihm Gleichgültigkeit nud Geringschätzung eiiiflößte . "

* N « » entdeckte Keirfe von P . 31 . Pul - rns . Aus

Brüssel , 18 . Dezember , wird gemeldet : Die königliche Bibliothek
. ...... in wn i ■! in ■ . mim

ist um eine Anzahl höchst werthvoller und für die Kunstgeschichte
interessanter Dokumente bereichert worden . Es handelt sich um
vier Briese von RubetrS , die der große vlämische Künstler in
italienischer Sprache , deren er sich in seiner Korrespondenz mit Dor¬
liebe bediente , geschrieben hat . Außer dem großen Znteresie , das
diese Briefe schon ihres Ursprungs Wegen haben , bilden sie eine
Quelle höchst werihvoller Mittheiluugen für die Kunstgeschichte der
Niederlande . Die Briefe sind an den Advokaten Peter van Veen
im Haag , -einen der Brüder von Otto van Veen , den Lehrer von
Rubens , gerichtet und beziehen sich auf das Privilegium , dar
Rubens in Holland für den Verkauf von Stichen nach seinen
Bildern erhalten wollte . Einer dieser Briefe ist von einer Liste von
18 Stichen begleitet , für die Rubens ein Verkaufsprivilegium ver¬
langte . Die Berichte stammen aus den Jahren 1619 , 1620 und
1622 und geben die Löfinig zu mehreren bisher dunkel gebliebenen
Problemen über die Herstellung von Holzschnitten und Kupferstichen ,
welche geschickte , durch Rubens selbst beaufsichtigte Stecher nach den ,
Gemälden des Meisters hergestellt . Die Briefe wurden ganz zu¬
fällig durch einen Agenten der königlichen Bibliothek bei einer Ver¬
steigerung des Haushaltes eines Genter Malers gefunden und mit
einem sehr geringen Preise bezahlt .

Weihst mhtsbotsch nft

Von Waffen starrt die Erdenwelt

Und — träumt von Völkersrieden .

Jedweder lebt im Kriegsgezeit
AIS Schwächling ober als ein Held ,
Rur Kampf giebt es hinicden .

Und lullt ein Friedenstraum uns ein §
Ihm folgt ein jäh '

Erwachm ;
Fanfarenruf erschallt imreiu .
Das Nene reißt das Alte ein ,
Es schwankt und stürzt mit Krachen .

Und immer neu entbrennt der Streit .
Da tönt aus Himmelshallen
Die Botschaft durch die Lande lueit
Von einer felgen FriedenSzeit
Den Erdenkämpfern allen .

Die Glocken künden es mit Macht
Bis zu den fernsten Klüften .
Die Tanne strahlt m Lichterpracht ,
Es fchimmert heimlich durch die Nacht

Und singt aus hohen Lüften .

Doch rasten nicht Heißt das Gebot

Sm hehren Himmels liebe ;
Von Mühen ist der Preis umdroht :
Aeowe » lange Kampfe so oth —

Aeoweulanger Friede .

KraMarüschr Föderalisten .

Einem Privatbriefr ans Zoinville im Staate Sta .

Catharina , Brasilien , entnimmt die „ Schles . Ztg " folgende"
Milderung jetziger brasilianischer Zustände :
M „ Letzte Woche war für uns sehr aufregend ; der

Mderalltsien - Geneval Piragibe kam mit etwa 150 Mann ,

für Brasilien eine starke Macht , an , um weiter nachNorden
zu marschiren und die Negierungstruppen anzugreifen . Tie

Truppe war die traurigste , die ich je gesehen habe ;

Matrosen , barfüßig , natürlich zerlumpt ; Landsoldaten , dito

zerlumpt , Strohhüte , thcilweise Leder an die Fußsohlen ge¬

bunden oder Holzpantinen mit Bindfaden an dem Fuß be¬

festigt , nicht zwei Mann gleichmäßig unrformirt ; National¬

garde fern » , Civil , um den Hut roihes Band mitJuschrift :

Ton do pela liberdade , Alles für die Freiheit , mit Säbel

oder Degen umgürtet — Alles sogenannte Offiziere , natür¬

lich nie Soldat gewesen . Auf einen Soldaten kommen

etwa 3 — 4 Offiziere . General ebenfalls in Civil mit

rothem Band . 3 Kanonen , Protzkasten war in Desterro
vergessen worden , Mimition zwar mitgebracht , paßte aber

nicht , war für andere Kanonen bestimntt . Wagen
mit Kavalleriesäbeln , Schaufeln , eingerosteten Gewehren rc .

folgten . Hier sprach er gleich die Absicht aus , gewaltsam
zu rekrutiren und Wagen und Pferde mitzunehmen . Feuer¬
wehr und Schützenverein sollten mit . Letztere Vereine

imponiren nämlich durch ihre gleichmäßige Uniformirung
und gute Ausrüstung den Brasiliern ungemein , so was

kennen sie nicht . Alle jungen Leute natürlich in Aufregung ,
viele flohen in den Urwald , die Bevölkerung selbst war

zurrst kopflos , da keine Lestung und kein Führer vorhanden
war . Unsere brave Feuerwehr raffte sich zuerst aus . Vor
Allem haben wir ihrem schneidigen Führer Heinzelmann ,
Lehrer , preußischer Unteroffizier , zu verdanken , daß nicht
geplündert rc . wurde . Er ließ sofort die Feuerwehr
alarmrren , reitende Boten wurden in alle Straßen , die sich
stundenweit hinziehen , geschickt, um alle Männer mit

< Waffen sür den nächsten Tag (es war schon Abend )
früh nach der Kolonie zu beordern . H . selbst
ging in die Höhle des Löwen , zum General ,
und sagte ihm , daß sie weder freiwillig folgen , noch
dulden würden , daß rekrutirt würde . Die Bevölkerung
wüpde mit Waffen Widerstand leisten . Nun muß man sich
vorstellen , w <K dies hier bedeutet . In rein brasilischen

Ortschaften flieht beim Nahen des Militärs Alles , was

laufen kann ; wer zurüableibt , wird ohne Weiteres mit¬

genommen , Häuser werden geplündert u . s . w . Und nun

dieser Widerstand hier ! Der General zog andere Saiten

auf , ernannte H . zum Major und versprach ihm monatlich
450 Mark , wenn er freiwillig mit der Feuerwehr mitkäme .

Natürlich Hohngclächter ; er versprach nur , wenn das

Militär weg wäre , mit seinen Leuten die Stadt zu schützen
und zu verhüten , daß den Truppen vielleicht Jemand
in beit Rücken fiele . Nun allseitiger Friede ; der General
ließ seinen Leute » verkünden , daß Jeder , der beim

Stehlen u . s . w . erwischt würde , sofort erschossen werden

würde , was ziemlich überflüssig war , da die Soldaten

vor unseren uniformirten Vereinlern einen Heiden¬
respekt bekamen . Nächsten Morgen zog der General

weiter , leider zu früh . Denn nun kamen von allen Testen

unsere braven , alarmirten Kolonisten . Zu Hunderten , in

Trupps geordnet , zogen sie heran , mit allen möglichen Ge¬

wehren und Pistolen aus allen Jahrhunderten bewaffnet ,
Andere mit Sensen , langen Messern , Knüppeln , Mistgabeln ,
bereit , sich aufs Militär zu stürzen , das leider weg war .

Junge Bengels vor : 16 oder selbst 14 Jahren , alte ge¬

brechliche Leute von 70 Jahren kamen heran , begeistert
zrrm heiligen Streite . Diese Volkserhebung aller hiesigen
Deutschen ist für mich nicht nur , sondern wohl für all «

Anderen das Erhebendste gewesen , was wst erlebt haben ,

so muß eS in den Freiheitskriegen gewesen sein . Rührerst »

war es anznsehen , wie die alten Leute an der Seite junger
Kerle humpelten und in Reih ' und Glied vorbeimarfchrrten -

Auf Kosten der Kaufleute wurden Alle bewirthet , wer z«

weit wohnte , dem wurde ei « Quartier angewiesen . Während
des ganzen Tages dauerte der Zuzug aller waffenfäWen
Männer , einigt brachten ausgerissene hiesige Kerle mit , die

mst Schimpf und Schande empfangen wurden . Ein un «

vergeßlicher Anblick war die begeisterte Erhebung , die zeigte ,

daß Einigkeit wirklich stark macht .
"
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24908kauft man am befreit und bißigfren bet

Ferdinand Herzog ,

Lauggasse 44 und Marktstrahe LS a .

I . Sptier
' s Schuhwaarrnlager ,

Laiiggasje 18 ( alleinige Nieder -

Me heutige Abend - Ausgabe umfaßt 12 Seite « .

Mnsserstauds - Uachrichte » .
A Main ? , 23 . D ^ . Fahrpegel : Loruüttags 1 m 38 cm ,

gegen 1 m 34 cm am gestrigen Vormittag .

Kehle Nachrichten .

Cont i ne ntnl - Telegraphen - Co mpcrg nie .

GummischUye
ächte deutsche , russische « » mglischc .

A . Stoss ,
Central - Tanitäts -Magazin ,

Tannusstraße 2b . Wiesbaden , Block '
jches Hans .

Kseine Chronib .

Bei einem Zimmerbrand in Worms sind zwei Kinder er¬

stickt , eine « erlitt schwere Brandwunden .
Nachts sind aus freiem Felde in der Nahe der Stadt Dort -

mund zwei Kinder eines Händlers , die sich in der Dunkelheit
verirrt hatten , erfroren . Sie waren 8 und 12 Jahre alt .

Der Edinburger Mordprozeß gegen Mousou , der cui -

aeklagt war , den Lieutenant Hambrough , seiueu ehemaltgen Schuler ,
ermordet zu haben , nm sich in den Besitz der Summe zu setzen ,
womit dessen Leben versichert war , wurde heute beendigt . Monson
wurde wegen mangelnder Beweise freigeshroch eu .

Der Regimentsarzt Victor Wagner in Innsbruck wurde

bei einem Pistolenduell gestern Nachmittag erschossen .

Geschäftliches .

Normal - SchreWult
für Kinder und Erwachsene ,

zur Verhütung von Kurzsichtigkeit , Nnckgrat -

verkrümmung und Schiefwerden . 24970

A . Stoss .

Tannusstraße 2 b . Block 'sches Haus .

Grrichtsslm ! .

— Uliesbade » , 23 . Dez . In der gestrigen Strafkammer -

Sitznug kamen noch folgende Fälle zur Verhaudlnng : Der

Handelsmann Löb S . in Obertiefenbach ist vom Schöffen¬

gericht in Nastätten wegen Brtrngs zu 50 Mark Geldstrafe ver -

urtheilt worden , weil er einem Laudinaun in Obertiefenbach eine

Kuh als frischmelkend verkauft hatte , welche diese Eigenschaft in

Wirklichkeit aber nicht besah . Ank die Berufung des S . hob die

Strafkammer dieses Urtheil auf und erkannte auf Freisprechuilg ,
indem sie den Umständen nach auuahm , daß S . nicht gewußt , daß
die Kuh nicht die ihr zugeschricbencn Eigenschaften habe . — Am

Montag , den 22 . August v . I ., in der Mittagsstunde spielte sich

auf der Sonneubergerstraße dahier eine Spektakel - Scene ab . Eine

Anzahl dem Arbeiterstande angehöriger Personen , welche

ich noch auf dem Heimwege von der Sonnenberger Kirchweihe
befanden , die sie Tags vorher besucht hatten , waren in dem

Keller der Kroucnbrauerci ciugekehrt und dort so hart an einander

gcrathen , daß die eine Partei einen zufällig anwesenden Schutz¬
mann zu Hülfe rief . Der Tüncher Ludwig B . von hier empfing
den herantretenden Beamten mit so unstäthigeu Redensarten , daß

dieser beschloß , den Beleidiger zur Wache zu sistiren Um dies zu
verhiuderu , war nun Feind und Freund wieder versöhnt , und die

ganze Gesellschaft rückte dem Beamten in so drohender Haltung auf
zen Leib , daß dieser „ blank zog

"
, um die Angreifer abzuschrecken .

Dem von ihm festgenommencu Tüncher B ., welcher seinem Trans¬

port die größten Schwierigkeiten entgegengesetzt , sich an Garten -

gcländern und Bnumeu sestgchalten hatte , war cs bei diesem Tumult

gelungen , sich der Festnahme durch die Flucht zu entziehen . Er wurde der

öffentlichen Beleidigung und des Widerstands und der Taglöhncr
Wilhelm Schm , von hier , welcher sich um B .' s Flucht am meisten
verdient gemacht hatte , der Gesaugeuenbesreiuug angeklagt . Das

Schöffengericht hat B . mit 3 Wochen , Schm , aber mit 3 Monaten

G - sängniß bestraft . Beide haben hiergegen Berufung an die

Strafkammer eingelegt . B . ohne , Schm , aber mit dem Erfolg , daß

die gegen ihn erkaunie Strafe von 3 Monaten auf 6 Wochen er¬

mäßigt wurde . — Wegen Mißhandlung und Bedrohung ist der

Schneider Peter D . in Nastätten vom Schöffengericht daselbst zu
2 Wochen Gefängnis ; verurtheilt worden . Seine Bernfnitg dagegen
wurde kostenfüllig verworfcu .

— Eine bemerkensmerlke Entscheidung wurde gestern
von der fünften Bernfungsstraflammer des Landgerichts I . in
Berlin gefällt . Eine Frau chatte von einem Abzahlungsgeschäft
eine Nähmaschine entnommen . Sie chatte 6 Pik . angezahlt und
weitere Abzahltmgen in Zwischenräumen von je 14 Tagen ver¬

sprochen . Dieser Verpflichtung kam sie aber nicht nach , worauf die

Firma , auf ihrem Vertrage fußend , zwei Leute schickte , welche die

Maschine wieder abholcn sollten . Die Frau verweigerte den beiden
Männern den Zutritt zu ihrer Wohnung ; jene stießen die Fran
aber bei Seite , drangen in die Wohnung em und holten die

Maschine heraus . Wegen dieses Verhaltens wnrde gegen die beiden
Angestellten der Firma der Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs
gestellt . Das Schöffengericht sprach die Aitgeschuldigten frei ,
da angenommen wurde , daß sie sich in ihrem Rechte geglaubt
hätten . Der Staatsanwalt stellte hi der zweiten Instanz die Frei¬
sprechung anheim . Der Gerichtshof hob aber das erste Erkennt -

niß auf und verurtheilte die Angeklagten zu je 40 Mk . Geldstrafe .
Der Leihvertrag und dessen Paragraphen köunteu mir bei einer

Civitklage in Betracht kommen ; das Hausrecht müsse unter allen

Umständen gewahrt bleiben , und -ein Civilmtspruch berechtige Nie¬
manden , es zu verletzen . Der Gläubiger habe einfach diejenigen
Mittel anzuwenden , ans welche ihn die Civilprozeß -Ordnung verweise

— Wosseo Zeitnnavkataloa . Als zuverlässiger Führer
durch das große Gebiet des Zeitmigs - , insbesondere des Annoncen -

Wefens erweist sich der prompt zum Jahreswechsel erschienene
1894er Jusertionskaleuder und Zeituugskatalog der Annoncen -

Expediiion Rudolf Mosse . Wir finden da neben dem Titel einer

jeden Zeitung den Preis einer Annoncen - und Reklamczeile , die
Spaltenbreite und die Auflage der Blätter , die Einwohnerzahlen der

Erscheinungsorte verzeichnet . Durch einen besonderen im Katalog
befindlichen Normal -Zeilenmesser wird dem Inserenten eine Handhabe
zur sicheren Berechitntig derJnsertiouskosten geboten . Diesen schon im
letzten Katalog enthaltenen Angaben sind in diesem Jahre zwei neue
wichtige Rubriken hinzugefügt . Es ist häufig für den Inserenten ,
welcher wünscht , daß seine Anzeige ans eine ganz bestimmte Klasse
des zeitnngleseudeu Publikums toirfen soll , werthvoll , die politische
Haltung eines Blattes zu kennen . Diesem Bedürfnrß wurde da¬
durch Rechnung getragen , daß bei jeder Zeitung Deutschlands ,
Oesterreich ? und der Sck ; weiz jetzt auch die politische Parteirichtuitg
angegeben ist . Eine weitere neue Rubrik , welche angicbt , wieviel
Jnse

'
ratenspalteu tme Auuoneenseite jeder Zeitung enthält , wird

vielen Inserenten erwünscht fein . In feinem Vorwort zeigt der

hübsch gebundeire Katalog ferner mehr als 50 nette und originelle
Entwürfe für wirkungsvolle Cliche -Auzeigen .

— Das Nerrinswefen . Die initer vorstehender Spitzmarke
dieser Tage gebrachte Notiz beruhte auf einer Verwechslimg der Per¬
sonen , die nach näherer Information über die betreffende Angelegen¬
heit wie folgt zu berichtigen ist : Ein Mitglied eines hiesigen
Gesangvereins wurde von dem früheren Vereiuspräsidenten , einem
Tapezirer und Möbclhmidler , wegen Forderung auf gelieferte
Mobilien verklagt . Um sich deshalb zu rachen , gab das beklagte
Mitglied bei dem Vorstand des betreffenbcn Vereins an , der Kläger
habe gelegentlich eines Wirthshatrsgcspräches mit Bezugnahme auf
dm Verein zu einem Dritten geäußert : „ Was thrtst Du bei den
Lumpen ? " Da die Acttßertmg eure erfundene war , klagte der
Tapezirer und Möbelhättdler im Privatklageprozeß , wurde vom
Schöffengericht aber abgewicsett . Auf seine Bernfung hob die Straf -
kanuuer ntdeß das erste Urtheil auf und erkannte gegen den Be¬
klagten auf 20 Mark Geldstrafe , belastete denselben auch mit den
sehr erheblichen Kosten .

— Todesfall . Heute Vorruittag starb nach langem Leiden

Serr Moritz Gabel , der zweite Direktor des hiesigen „ Vorschuß -
erein E . G . " Ein ganzes Menschenalter hindurch stand der Ver¬

storbene im Dienste der Genossenschaftssache , insbesondere als Buch¬
halter , später als Prokrtrist , zuletzt als 2 . Vorstandsmitglied des
erwähnten Vereins . Strengste Pflichttretre und umfassende
Fachkeuntnisse , dabei ein lauterer , liebenswürdiger und be -

Wjeibener Charakter zeichneten den Dahiugeschiedcuen aus .' Von ihm darf gesagt werden , daß er keinen Feiird gehabt und
zweifellos wird dem Verblichenen von Allen , welche mit ihm
dienstlich oder privatim in Verkehr gewesen , ein ehrendes Andenken

bewahrt werden . Der „ Vorschuß -Verein E . M .
" aber , zu dessen

Beamten Herr Gabel seit feiner Gründung zählte , verliert in dem¬
selben eine hervorragende Kraft , welche zu dem herrlichen Anf -

hlühm desselben ein gut Theil beigettngen hat . In der Geschichte
dieses Vereins wird deshalb der Raine Gabel einen hervor¬
ragenden Platz beanspruchen dürfen und erhalten .

— Was ZSjLhrigr Prirsterjlrbitaum feierte in aller
Stille am Donnerstag in ßtmburg , wo er seit Jahren nnitii -t , Herr
Domkapitular Gcistl . Rath Hilpisch , welcher früher lange Jahre
hier in Wiesbaden als Kapimi thülig gewesm ist . . Diese Feierlich¬
keit gab dem „ llkaff . Boten "

zufolge dem Herrn Bischof , der hiesigen
Geistlichkeit , feinen vielen Freunden unter dem Diözjaii - Klerris ,
den zahlreichen Bekannten in Leu Orten seiner früheren und

jetzigen Wirksamkeit , dem Vorstände und Leu Mitgliedern der kath .
Lehrer - urrd Lehrcrinneiwereinc , folvie vielen sonstigen Verehrern
freildigeu Anlaß , dem Jubilar ihre Thcilnahme lind herzlichen
Glückwünsche mündlich oder durch Zusendung von Geschenken ,
Telegrammen und Briefen zum Ausdruck zu bringen . Unter den

zahlreichen , größteickheils recht wcrchvollen Gescheicken bemerkten
wir ein kunstreiches Religmarinm (Geschenk bcS Herrn Bischofs von

Fulda ) , schöne kirchlicheParameute , ein kostbares Missale , Kruzifixe ,
Bilder , mancherlei herrliche Ziergcgeustäude und Blumenspendeli .
Die Zahl der Gratulationen durch Briefe und Telegramme mag
sich auf en . 400 belaufen .

< — Kirchliches . In Ergänzung der kirchlichen Nachrichten
sei bemerkt , daß Herr Pfarrer Lieber am I . Weihnachtsfeicrtage ,

. Vormittags SV - Uhr , in Clärenthal ■einen Gottesdienst mit

Beichte und Abendmahlsfeier abhalten wird .
— $ öei !) irackrto Familirnabeud . Am Weiten Christtag ,

Abends 8 Uhr , findet im großen Saale des Eoang . Bereinshouses
ein Weihrurchts - Familleualrend statt . Die Festansprache des Abends ,
welcher vom Jünglings - und Männerverem veranftattet wird , hat
Herr Pfarrer Grein übernommen . Gönner des Vereinshauscs
sind dazu freimdlich eingeladen .

Die unbestritten dauerhaftesten sind die

GNMMi - SprKLwaarerr ,

worin in reizenden Puppe « , Figuren und Thieven
reichhaltiges Lager halte ; außerdem empfehle aus meinen
vielen anderen zu Festgcfchenket » vorzüglich geeiflneten
Artikeln als ebenso passend , wie für Geist und Lörpwr
in hohem Grade nützlich , insbesonders :

Arm - und Mnskelstärker ,

Brnstnusdehuer und TurnapMratc ,

bewährteste und patentirte Shstemr . 24368
Reelle und prompte Bedienung . — Niederste Preise .

Zur geneigten Besichtigung ladet ergebenst ein

Nom , 23 . Dez . Aus Kreifen , die dem Vatikan nahe stehen ,
wird gemeldet , der Papst werde in einer WeihnachtS -

ansprache seinen Abscheu gegen die Anarchisten
ausdrlicken .

London , 23 . Dez . Die Blätter fordern die Todesstrafe für
den Anarchisten Slteridan , der wegen Betheiligung am Dubliner
Dynamitattentat vor das Schwurgericht gestellt ist .

Madrid , 23 . Dez . Gestern wurden abermals 6 Anarchisten
an Bord des Navarraschiffes gebracht und in Ketten gelegt .

Telegraphenbür - au Hirsch .

Pom , 23 . Dez . Während der gestrigenKammersitzungwurden
die italienischen Siege über die Derwische bei Agvrdat be¬
kannt gegeben und von der Majorität der Kammer mit Degeisterlmg
aufgenommen . Die Gegner der afrikanischen Politik antworteten
bei dieser Gelegenheit mit energischen Protesten gegen dieselbe .

Geldmarkt .
Coursb ericht der Frankfurter Börse vom 23 Dez .,

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Actien 279 .— , Disconto -
Commandlt - Antheile 171 .70 , Dresdener Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — , PortugiesenItaliener 79 .— ,
Ungarn — , Lombarden S93/ «, Gotthardbahn - Actien 149 .90 ,
Nordost 101 .60 , Union 76 .— , Lamahütte - Actien 108 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 142 .60 , Bochumer 117 .— ,
Harpener 132 .40 , 6 - prozentige Mexikaner 65 .40 , 3 - prozentige
Mexikaner — , Staatsbahn — , Schweizer Central 115 .70 ,
5 -prozent . Italiener — .— , Meridionaux — .— , Ottomane — .— ,
Mittelineer — .— , 6 -proz . Bnenos -Lires — .— . 1 Tendenz : still .

Berlin , 23 . Dez . Anfangs - Courfe . D ^ eouto -Komniandit -
Antheile 171 .70 , Russische Noten 215 .70 .

Wien , 23 . Dez . Vorbörse . Oestcrreichifche Credit - Actien
343 .75 , Staatsbahn - Actien 308 .20 , Lombarden 108 .70 , Mark -
Noten 61 .30 . Tendenz : still .

i — Die altbekannte Buchhandlung unter der Firma

„ Juraiiy u . Hensel Nachf .
"

, Langgasse 43 , geht am 1 . Januar 1894
in andere Hände über . Die neuen Besitzer werden die Herren
Wende und Habermann fein .

— Me Glochen der neuen enangettkchen Kirche in der

Rheinstraße surd heute gegen Mittag zum ersten Riale probeweise
Miutet worden . Wir Eonuttn zwar nicht ein regelrechtes Zu -

Minieillänten nbtonrten , doch üt zu beurttkeu , daß die Töne der

Mrzeltren Glocken voll rind rem find .
\ — MohlthätigKeit . Heute wurden 250 Stück 6 Pfemrig -

Brödchen an arme Kinder der Schule an her Castellsttnße vertheilt .
Dem nicht M -annt fehl wolleickeu fremidlichm Geber stattete Herr
Dattptlehrer Tirrck den besten Dank ab .

♦ Wiesbaden , 22 . Dq . Das „ Militär - Wochenblatt
"

meldet : Hseuser , Pr . -Lt . von der Res . des Garde - Füs .- Regts .
^ Wiesbaden ) ,zum Hauptmami,Gerdes , Vizewachtm . vom Landw .-

Bezirk Wiesbaden , zum Sek .-Lt . van der Res . des 1 . Garde - Feldnrt . -

Regls ., From mann , Sek .- Lt . von der Res . des 2 . Rass . Jnf .-

Regts Nr . 88 ( II . Berlin ) , v . Born , Sek .-Lt . von der Res . des

Füs .- Regts . v . Gersdorff ( Heff . ) Nr . 80 (Weißenfels ), Katt marin ,
Mk .-Lt . von der Res . des Füs .-Regts v . GerSdorff ( Hess .) Nr . 80
1(1 . Altona ) , Fohr , Sek - Lt . von der Res . des 2 . Nass . Jnf .- Regts .
Mr . 88 (Wiesbaden ) , Holtzhener , Sek .- Lt . von der Res . des
2 . Stoff . Jnf .-Regts Nr . 88 ( Fraicksnrt a . M .) , . zu Pr -Lts . ,
flabtu , Bomb « , Vizewachtm . vom Landw .- Bezirk Maruz , zu
MS .- LtS . der Res . des Nasi . Feidart .-Regts . Nr . 27 , Wern her ,
W . - Lt . von der Res . des Nasi . Feldart .- Regrs Sir . 27 (Worms ) ,
Brrn Pr .-St ., Benecke . Vizefeldw . vom Lcmdw .-Bgrrk Straßburg ,
Mi Sek .-Lt . der Res . des 2 . Nass . Jnf .- Regrs Nr . 86 — be¬

fördert .

Seilin , 23 . Dez . Die Blätter melden ans Prag : In

Nepomuk wurde Nachts in die Fenster zweier jüdischen Kaufleute

geschossen — Wegen des Dynamit -Attentats in Rakonitz fanden

bisher 9 Verhaftungen statt . - Ein hiesiges Blatt will wissen , daß

die Untersuchung über die Attcntatsverfiiche gegen den Kaiser und

den Reichskanzler Caprivi deutscherseits Anfangs Dezember ab -

geschloffen worden ist . Auch der abschließende Bescheid der fran¬

zösischen Ntegierung liege vor , nach welchem die Bemühungen des

Kommiffars Tignet , die Packet -Absender zu tnuittelu , erfolglos

geblieben sind .
v^ om , 23 . Dez . Oberst Arimandi , der interimistische Kom¬

mandant der italienischen Truppen in der erythräischen Kolonie ,
lintte bereits vor 5 Tagen an den Kriegsminister telegraphirt , daß

er Maffaua mit den italienischen und eingeborenen Truppen ver¬

lassen habe und sich nach Agordat begebe , von woher das Heran¬

nahen der Derwische gemeldet würde . Der in der Schlacht von

Agordat gefallene Euiir Hamed Ali hat ferner Zeit gegen die

Abessynier bei Metehmar gekämpft lind den Negns Johannes ge -

tödtet . Oberst Arimandi verfolgt den Feind und hofft ihm Weitere

Verluste zuznfügem Der Sieg von Agordat sichert für

lange Zeit die Ruhe im Sudan . Der König enipfmg Abends

den General Baratieri , welcher sich unverzüglich zur Uebcrnahme
des Kommandos nach Maffaua begiebt .

Marschau , 23 . Dez . Die Proviantmagazine der

Warschauer Militär - Intendantur sind nieder gebrannt , der

Schaden ist enorm , es wird Brandstistung vernmthet .

Kuenoo - Aires , 23 . Dez . Die Einführung einer

Steuer auf Börseii - Operationen wird beabsichtigt . — In
Rio de Janeiro dauert das Bombardement fort uud ver¬

ursacht großen Schaden .
$ e» eii » ni6üreau h erold .

Kerli « , 23 . Dez . In letzter Zeit fanden Berathungeil der

Vertreter der deutscheu Bundesstaaten statt , welche Lotterieen

haben , behufs Vorbesprechungen über die Festsetzung einheitlicher

Grundlagen für das Swatslotterstwesen . Sachsen soll an der

Lotterie nicht tlteilgenomuien haben . — Wie das „ B . T .
" meldet ,

wird der Bundesräch vor der britten Lesung des Jeiultcn -

gesetzeS keine Stellniiq zu dem Antrag riehmen . In varlamen -

rarisch
'
en Kreisen herrscht die Ansicht vor , bei einer Annahme des

JesuitenatttrageS in dritter Lesung werde die Mehrheit bedmtcnd
kleiner sein , als bei der letzten Abstimmung . — lieber die Ver¬

handlungen der Konferenz behufs der Grenzregnliruny rn

Kamerun verlautet , dieselben seien noch wenig vorgeschrrtten
und nicht an dem festen Punkte , bei welchem eine Abstimmung er -

, forderlich werde , an gelaugt .

r Idstein , 22 . Dez . Heute Morgen war der Dachdecker
Karl Roos von hier mit Reparaturen an den Dächern der Ge¬
bäude , welche sich in der Nähe des Amtsgerichtsgebäudes befinden ,
beschäftigt . Da brach plötzlich ein Haken , der wohl vom Roste arg
beschädigt worden war , und Roos fiel von dem drei Stocktverk

hoben Gebäude auf das Pflaster , wo er besinnungslos liegen blieb .
Glücklicher Weise konnte dem Verunglückten sofort ärztliche Hülfe

zu Theil werden . Der Bedauernswerthe hat einen Arm und eni
Lein gebrochen und außerdem erhebliche Verletzungen im Gesichte

erlitten . Hoffentlich gelingt es , Roos am Leben zu erhalten .
* Kochkeim , 21 . Dez . Die Gebäulichkeiten der Pfarrer

Schenkschen Kellerei in der Nähe des Bahnhofs gehen ihrer

Vollendung entgegen . Gegenwärtig wird das Hauptgebäude mit

einem geschmackvollen Thurme versehen . In den geräumigen Kellern
können 500 Stück Wein gelagert werden .

* Geisenheim , 22 . Dcz . Eine gut besuchte Versammlung

nnger Kaufleute beschloß die Gründung eines K a n f m ä n n i sch e n
Vereins für den mittleren Rheingau . Die Mitglieder¬
zahl beträgt zur Zeit ungefähr 35 .

* Rndroheirn , 22 . Dez . Eine öffentliche Anerkenniing lang -

ähriger treuer Dienstleistung gebührt der Köchin Margarethe
Keßlcr aus Presberg , welche kommenden Sonntag auf eine
25 - jährige Thätigkeit im Hanse der Familie Oä >s dahier ziirückblickt
und sich durch Treue und Fleiß die Zuftiedeitheit ihrer Herrschaft

xrworben hat .
* Limburg , 21 . Dez . Dem Rechtsanwalt und Notar , Justiz -

rach Hilf ist der Charakter als Geheimer Justizrath verliehen
worden .

* Mainz , 23 . Dez . Vom 1 . Januar 1893 ab wird hier zum

ersten Male eine Kirchensteuer von denKatholikeu erhoben .
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Practische Geschenke
Mitglieder unb

Der Vorstand .

Unterröckegc -

Korsetten

MuffFeder - Boa

Strümpfe

Stickereikleider

Sammetkleider

11
.
± " Ch . Hemmer

,
ä !; :!:!

Vietor
’

sche

J ,

6 . 40

j »

»»

Pelz - Mützen

Vietor
’

sche Kunstanstalt verlegt habe .

Korsetten mit Rohreinl . v . 45 Pf . an , mit Uhrfedern v . 1 . 25 an .
Korsetten mit ächtem Fischbein von 5 Mk .
Nonnal - Gesundheits - Korsetten Stück 1 . 20 .

Xerz , ächt Biber , Monffloii etc .

Boas anfa

„ Td 1 . 15 .

in Krimmer von 25 Pf . , in Pelz

von 1 Mk . bis 5 Mk .

Für Damen - und Kinder - Kleider empfehle ich eine extra

schwere prachtvolle Qualität Sammet in schwarz ,

grün , marine , dunkelbraun , per Meter 3 . 25 .

( verbunden mit Tombola ) statt , wozu wir unsere
Gäste ergebenst einladen .

für Damen u . Kinder , schwarz . Wolle , Patent gestrickt , engl . lang ,
Paar 40 , 50 , 55 , 60 , 65 Pf . bis 2 . 50 .

Gewebte Damen - Strümpfe , schwarz .Wolle , engl . lang , Paar v . 1 — 3 Mk .

Nur auf prima weissen Nansok in hochfeiner Ausführung ,
für Kinder das Kleid m . Spitze 5 , 6 , 7 u . 8 Mk .
für Damen „ „ „ „ 10,11,12,14,16,18 u . 20 Mk .

E . Moebus , Taumlsstraße 25 ; Max
Rosenbaum , Marktftraße 23 ; Ed .
EOSCUCC , Kranzplatz ; Oscar Siebert ,
Launusstraße 42 , Ecke der Rödcrstraße ;
Otto Siebert , Marklstraße 10 .

( F . a . 182/11 ) 193

Spieluhr mit einlegbaren Walzen , jede Walze 6 Stücke
spielend , zu verkaufen Taunusstraße 18 . 24956

Hochachtungsvoll

J . Keiles aus Russland .

Neuheiten in Spitzenkragen ,
Rüschen ,

Schleiern ,
Schleifen ,

Taschentüchern ,

Ball - u . Theater - Tüchern , Schulterkragen ,
Kinder - Jäckchen .

Wollwaaren ,
als : Kinder - Häubchen , Capotten und Tücher , 2 <69i

werden , der vorgerückten Saison und gelinden Wittereng wegen , zum 18 elbstliostesapreis
ausverkauft , worauf ich Wohlthätigkeits - V er ei ne besonders aufmerksam mache .

( extra lang ) Stück 3 . — , 4 . 75 ,
5 . 75 .

Handschuhe
Paar 20 , 25 , 30 , 40 Pf . bis 2 Mk .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte von , Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Nötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotationspkeffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg

' scheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

Stück 75 , 95 Pf ., 1 . — , 1 . 25 , 1 . 50 bis 14 Mk .

Kragen 65 Pf .

Herren

j Mittheilung . |
W Meiner geehrten Kundschaft zur Nachricht , ■

dass ich mein Cigaretten - u . Taback - l » eschäft
nebst Eabrik von Langgasse 51 nach ■

ä 8 ^ 24 . Webergasse 24 33 |

Eucalyptus - Präparate . Je ein¬

dringlicher und häufiger von allen Zahn¬
ärzten auf die enorme Wichtigkeit einer

gründlichen Pflege des Mundes und der

Zähne sowohl bei Kindern , wie bei Er¬

wachsenen hingewiesen wird , nm so größer
wird auch die Zahl der zu diesem Zwecke an -

gepriefeneu Mittel . In Folge dessen wird
die Wahl , das Richtige und Beste zu treffen ,' ~ ™ ' ..... " Es
Uli V.us utiuyiiyv tinv jji »
dem Publikum immer schwerer gemacht ,
sei deshalb an dieser Stelle aufmerksam . .
macht auf die in ihrer Wirkung so ausge¬
zeichneten und von so vielen Zahnärzten
cinpfohlenen Encalqptus -Präparate von dem
Chemiker E9r . M . A,Ibersheim in

Frankfurt a . M . , welcher die Herstellung
der Eucalyptus -Präparate zu einer beson¬
deren Svecialität ansgearbeitet hat . Welchen
hohen Werth das Eucalyptus - Oel als
Antisepticum besitzt , ist hinlänglich bekannt .
Näheres darüber findet sich in dem bei nach¬
stehenden Verkaufsstellen gratis erhältlichen
Prospect : A . Herling , Große Burg¬
straße 12 ; A . < ratz . Langgasse 29 ;

Damen - nnd Mädchen - Pelz - Barett
,

die neuesten Formen , anfangend mit 1 Mk .

P
.

Peaicellier
,

24 . Marktstrasse 24 . 22230

für

Schürzen
Kinder

■
Kirchgasse 45 , gegenüber der Hochstätte .

Großer Ausverkauf wegen Geschäfts - Aufgabe .
Günstigste Gelegenheit für Jedermann reelle , hochfeine , und

rinsachc Schuhwaaren unterm Fabrikpreis einzukaufen . 18851
A . Schreiner .

Zu den beigesetzten Preisen
verkaufen wir die im

Schaufenster T aunusstrasse 13
ansgclegte Anzahl fertiger Hissen , die aus unseren Reise -
Kollektionen herruhrcn und durch neue Muster ersetzt werden . Auch
eine große Auswahl fertiger Handschuhkasten , Mragen -
kästen , Manschettenkasten , Schmuckkasten ,
Schreibmappen , Postständer , Puffs , Schlummer¬
rollen , Toilettekisschen , A' otizbiicher , Notiz¬
blocks , Visit karten täschch eil , E’ oesiealbums u . f . tu .,

besonders in Bronzemalcrei , geben wir zu

jedem annehmbaren Preise ab .

Sämmtliche Gegenstände sind zu Geschenken geeignet . 24852

für

Schürzen
Damen

4 . 25
2 . 25

Q A 1t ÄSÄ rt f A ' N bekannter Gute , Holz s. Kerb -
LtlNYfttgeyoiz schnitzereie » , Slhornholz zu

Malzweckcn eingetroffcn und empfiehlt 21848
tieorg Zollinger . Ichwalbacherstraße 25 .

Wegen eiuzusührettdeu Fremden und Familien -Mitgliederu
wollen sich unsere Mitglieder an unseren Vorsitzenden , Hern
Lehrer W . Schmidt , Platterstraße 48 , wenden . 292

9 .
-

„

11. 25
„

in Murmel ,

in Opossum ,

in Grebes ,

in Tliybet ,

in Nutria — Biber ,

in Bisam .

in See - Otter — Bisam .

in schwarz . Waschbär , prima ,

in Skunk , prima ,

in ächte Persianer ,

in imitirte Persianer ,

Linoleum ,
Läufer und Vorlagen ,

erste Qualität , in verschiedenen Größen und sehr hübschen Dessins
eingetroffcn bei

S& mgtaS . X . Stoss ,
Die Preise sind äußerst billig gestellt . 24493

In jedem Familienkreis
ist für den Vater ein willkommenes Geschenk

Kappe u . Stern zn Mk . 5 . 50
des Carneval - Verein „ JVarrhalla “ . 482

Ausstellunaslokal : Frl . H . Bornträger , Tannusstraste 2 »

Turn - Verein .

Sim 2 , Weihnachts -Feiertage , Abends
8 Uhr , findet in unserer Turnhalle , Hellniund -
straße 33 , unsere diesjährige

WF Weihnachts - Feier

‘ " fa

„Tn <l
1 . 65

,

„ Möblirte Zimmer "
,

» iniurv : oud ) aufgezogen , vor -
♦

rärt ) ia im Tagbl . - Verl .

Engen Meyer ,

pract . Zahnarzt ,

F rledrlchstrasse 47
( Ecke der Schwalbacherstrasse ) .

Sprechstunden 9 — 5 . 15782

Haushaltungs - Schürzen mit und ohne Träger Stück 10 , 25 , 35 ,
50 , 75 Pf . bis 3 . 75 .

Zier - Schürzen , prachtvolle Neuheiten , in weiss , creme u . färb , von

25 Pf . bis 5 Mk .
Schwarze Schürzen in Wolle u . Seide Stück von 55 Pf . bis 7 Mk .
Ein Posten bester schwarzer Cachemir - Schürzen mit breiter Spitze

garnirt Stück 1 . 50 .

Kittel - Schürzen , weiss , creme und farbig , grösste Auswahl , Stück

von 25 Pf . bis 4 Mk .
Neu ! Empire - Facon für Kinder v . 2 — 4 Jahren in weiss , creme ,

rosa , hellblau .

Träger - Schürzen für Kinder von 3 — 14 Jahren in weiss , creme ,
farbig und schwarz .

Schul - Schürzen , solide Stoffe , hübsche Neuheiten u . in jeder Preislage .

Weißweine " W7 . 7
E - Rothweine " Wl
unter Garantie für Naturreinheit empfiehlt 2295t

Ph . Veit ,
8 . TMNSflr . 8 u . 9 . AWaWr . 9 .

kauft man immer am

allerbllligsten und

findet man stets in gross¬

artiger Auswahl in dem bekannten Muffe -

Lager von

P . Peaucellierq
Miiffe anlangend mit

—
. 35 Ff . in Krimmer ,

—
. 55 „ in Canin ,

2 . 25 Mb . in Ziege ,

3 . 20
„ in See - Otter — Canin
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3 . 95
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Fortsetzung statt Schluß .) ( Nachdruck verboten .)

Der Wunschzettel .

i Eine Weihnachtsgeschichte von K . v . Köhendorff - Kratzowski .

'
„ Auf Wittings Läuten werden leichte , trippelnde Schritte ver¬

nehmbar und ein kleines Mädchen , dessen schmächtige Gestalt
ganz und gar in einer großen weißen Schürze verschwindet ,

j [ öffnet die Thür . Das muß Evchen sein ! "

„ Ist hier ein möblirtes Zimmer zu vermiethen ? "

Die Kleine knixt . „ Ja , mein Herr ; ein sehr hübsches
j ।Zimmer . Wenn Sie Zeit haben , kann ich es Ihnen gleich
l beigen . Ich bin nämlich allein zu Hause . Mama und die

i Knaben sind in Geschäften aus und unsere Dora kehrt

I

"
miet erst Abends vom Stundengeben heim .

"

Ja , er hat Zeit ; er tritt ein und nimmt den fraglichen
aum genau in Augenschein . Es ist ein sonniges , mit

löschen und wohlerhaltenen Möbeln wohnlich hergerichtetes
rkerzimmer . Einige feine alte Kupferstiche heben sich
irkungsvoll von der lichtgrauen Tapete ab . Auf dem
inden , mit dunkler Plüschdecke bekleideten Tische blüht in

auer Tonschale ein Alpenveilchen . Den Platz zwischen den

iden großen Fenstern füllt ein wuchtiges altmodisches
ylinderbüreau aus , vor dem ein bequemer Schreibsessel zu
ischaulichem geistigem Schaffen einladet . Das ganze
rrangement ist anheimelnd und liefert unverlangt einen
einen Kommentar zur Sinnesart der Vermiether . Als

iilting zu diesem Schluffe gelangt ist , wendet er sich der
einen Eva wieder zu und begegnet dabei einem besorgten ,
llb fragenden Blicke ihrer großen blauen Augen .

„ Das Zimmer gefällt mir recht gut und ich denke , daß
। bald wieder einen Bewohner haben wird, " sagte er

enndlich .

„ O , mein Herr — ist das auch wirklieh war ? Es wäre
i wundervoll , wenn ich Mama mit dieser Nachricht em -

äugen könntel "

Er lächelt über das Pathos in dem feinen Kinder -

immchen . „ Das kannst Du , und magst Mama außerdem

ittheilen , daß der Herr , in dessen Namen ich das Zimmer
'sichtigte , nächster Tage persönlich vorsprechen wird .

" Wäh -

nd dieser Erörternng ist neben dem zierlichen Evchen ein

ich viel kleineres Wesen aufgetaucht — ein winziges Ding ,
rs mit seinem erdbeerrothen Kleide und den langen Hellen
ingellocken wie eine Puppe aussieht und von Eva in fast

mütterlichem Tone als „ unser Jüngstes " vorgestellt wird .

6, ® ei schön brav , Maus , und gieb dem Herrn tiu Patsch¬
händchen ! " Maus kommt der Weisung unverzüglich iKtcfj ,
doch gilt ihr huldreiches Lächeln nicht so sehr Witting selbst
als seiner großen , imposanten Pelzmütze , die er soeben acht¬
los aus der Hand gelegt . Was für ein nettes , molliges
Ding zum Spielen ! Rund wie ein Nest und mit weicher

'
brauner Seide ausgefüttert ! Maus ist immer schnell von

‘
Entschlüssen , und so benutzt sie den nächsten nnbeachteten

: Moment , um zu dem Gegenstände ihrer Anbetung in nähere
| Beziehungen zu treten . Als Witting gehen will nnd sich

nach seiner Kopfbedeckung umschaut , erblickt er dieselbe in
*

■ einer ganz neuen Eigenschaft : Maus benutzt sie nämlich als

f Schlitten nnd rutscht jauchzend darauf im Zimmer umher !

i = Während der Anblick für Witting einfach belustigend ist ,
-- versetzt er die arme Eva in das höchste Entsetzen . Zwischen

ihr und der empörten Maus entspinnt sich ein kurzer er -
L bitterter Kampf , nach welchem die Pelzmütze ohne sichtbare

Beschädigung in die Hände ihres Besitzers zurückkehrt . Maus

hm mit Hcldenmuth für das erbeutete Kleinod gestritten
und sitzt nun , da es ihr trotzdem entrissen und sie noch oben¬

drein gescholten worden ist , als ein Bild trostlosen Jammers

auf dem Fußboden . Erst als Witting sie in seinen starken
Armen emporhebt und auf seine Schulter setzt, versiegen ihre

Mhränen . „
' nell laufen , Onkel ! Pferdchen ' pielenl " kom -

mandirt sie , eines ihrer runden Aermchen vertrauensvoll

um seinen Hals legend . Die Sache ist soweit ganz schön
: J und gut , würde auch sicherlich zu harmonischem Abschluffe
I ! gelangt sein , hätte nicht gerade in diesem kritischen Augen¬

blicke Jemand die nur angelehnte Zimmerthür mit leichter

Hand aufgestoßen ! Und hätte sich nicht urplötzlich ein blitzen -

I des Augenpaar staunend und neugierig auf die seltsame
I kleine Gruppe gerichtet ! Der neugebackene Onkel wird da -
1 durch überaus peinlich berührt . Er fühlt , daß er erröthet
W — o , der Schande für einen Mann seines Alkrs , seiner
M Stellung ! " — und läßt Waus so schnell als möglich auf
eben Fußboden niedergleiten . Sodann tritt er näher zur

M Thür hin und öffnet dieselbe mit leichter Verneigung
■ vollends .

Die Besitzerin der unbequemen Augen tritt zögernd
näher , „ Verzeihung , wenn ich störte . . . Niemand

< öffnete mir auf mein Läuten — ich suche Fräulein Dora

| Tanneck .
"

Während Evchen der Dame Auskunft ertheilt , unterzieht
Witting dieselbe einer raschen Musterung . Und nun weiß
er : es ist Frau v . Hartenstein , die ihm der Zufall hier in

den Weg geführt . Sie kennen einander so gut als gar

nicht , sind erst einige Mal in Gesellschaft zusammengetroffen
und Witting hat keine dieser Gelegenheiten benutzt , um sich

r btr anerkannten „ Löwin " der Saison zu nähern ; heute
aber sieht er in ihr die Sirene , welche „ unserer Dora "

Herzensglück zerstört hat , und deshalb interessirt sie ihn . Er

hatte sich vorgenommen , sie und den jungen Velten morgen
Kbend beim jonr fixe des Landraths scharf aufs Korn zu

nehmen ; das Schicksal scheint sein Vorhaben begünstigen zu
wollen .

r Verführerisch genug sieht Frau v . Hartenstein allerdings
ou5 , um einem Manne von gesellschaftlicher Unerfahrenheit
gefährlich werden zu können ! Wie sie hier beleuchtet von

1
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jenem helleii , schonungslosen Tageslicht , welches nur voll¬
kommene Schönheiten vertragen können und dem sich gewöhn¬
lich auch nur solche anssetzen , vor ihm steht : mit ihrem
mattgoldenen Haar , dem pikant gezeichneten , blendend
frischen Gesicht , der zugleich vollen und geschmeidigen Gestalt
deren Vorzüge das elegante Straßenkostüm von dunkel - -

violettem Sammet so wirkungsvoll zur Geltung bringt , be¬
wundert Witting das reizende Ensemble mit dem kühlen ,
objektiven Vergnügen des Mannes , der seit Langem daran

gewöhnt ist , schöne Frauen mit demselben Auge wie andere

Meisterwerke der schöpferiscbeii Natur oder der schöpferischen
Menschenhand anzusehen . Er ist ein gesellschaftlicher Odysseus ,
der nicht einmal mehr der Banniwolle in den Ohren bedarf ,
um Sirenenkünsten gegenüber kalt zu Meißen .

Nachdem Frau » . Hartenstein mit der kleinen Eva eine
Stunde , wo , „ unsere Dora " sicher daheim zu treffen , ver¬
abredet und Witting seinerseits den Besuch des „ möblirten

Herrn " nochmals in Aussicht gestellt , verlassen Beide gleich¬
zeitig die Tannecksche Wohnung . Es macht sich auch ganz
von selbst , daß sie durch ein paar Straßen miteinander

gehen , über Dieses und Jenes plaudernd , bis Frau v . Harten¬
stein plötzlich ganz unvermittelt fragte :

„ Sind Sie schon lange Hanssreuud bei der Familie
Tanneck , Herr Direktor ? "

„ Seit hente . Seit einer Stunde, " entgegnet er lächelnd .

„ Ich suchte das Hans diesen Nachmittag zum ersten Mal

auf , und zwar im Interesse eines jungen Mannes , der hier
fremd ist . Die Tamiecks haben hier nämlich ein möblirtes

Zimmer zu vermiethen .
"

Sie nickt . „ Das weiß ich durch Velten . Aber — Herr
Oberpostdirektor , seien Sie aufrichtig — hat nicht Fräulein
Dora , von bereit Anmnth Sie sicher auch schon ver¬

nahmen , Ihr persönliches Erscheinen ein bischen mit ver¬

anlaßt ? "

Er kamt es nicht verhindern , daß wieder die verwünschte
Röthe , die er aus

'
den Jünglingstagen mit ins ManneSalter

hinübergenommen und die ihn so oft verdrießt , in fein Ant¬

litz steigt . „ Nicht in dem Sinne , wie Sie es meinen ,
gnädige Frau, "

entgegnete er zögernd .

Gewissermaßen hat sie ja Recht . Mit um Doras Willen

kam er . Das Zimmer war Vorwand .

„ Also doch in einem Sinne -- ich dachte es schon .
"

„ Mißdeuten Sie die Sachlage nicht , wenn ich bitten

darf ! Mich zieht fein persönliches Interesse zu Fräulein Tamteck

ober zu irgend einer anderen Frau der Welt .
"

Däs klingt ernsthafter , als er selbst beabsichtigt hat . Die

schöne Frau lacht fröhlich auf . „ Ihre Großmuth beschämt
mich ! Meine Naseweisheit hätte eilte andere Antwort ver¬

dient . Habe ich doch nicht das geringste Anrecht auf eine

derartige Beichte Ihrerseits .
"

„ Das ist richtig , aber ich gebe zu allen Zeiten der

Wahrheit gern die Ehre .
"

„ Das scheint ansteckend zu wirken , denn ich fühle mich
veranlaßt , Ihnen — meinem neuesten Bekannten — offen
zu bekennen , daß mich in erster Linie die Neugier zu den

Tannecks geführt . Velten schilderte die Familie , insbesondere
diese Dora , so warm ! Außerdem gedachte ich mir das

Mädchen allerdings auch im eigenen Interesse für einige
Nachmittage in der Woche zu gemimten . Hier ist sonst
Niemand — feine Dame wenigstens — zu gemeinschaft¬
lichem Musicireu aufzutreibeit .

"

Beim Abschiede reicht Fran v . Hartenstein dem Ober¬

postdirektor unbefangen die Hand . „ Bis morgen , nicht wahr ?

Vergessen Sie unseren jour fixe nicht . Ich werde Ihnen
wie einem alten Freunde entgegensetzen . Dieses kleine

Abenteuer hat unsere Bekanntschaft mehr gefördert als

zwanzig Salonabende ! . . . Wie drollig Sie sich ausnahmen

mit dem Kinde auf der Schulter ! " Sic lacht in der Er¬

innerung noch einmal lustig auf — „ das Baby sah in

seiner rotheu Schabracke genau wie ein Jahrmarktsäffchen
aus ! Erinnern Sie sich deren aus Ihrer Jugend nicht

auch ? "

„ O , jawohl ! Sehr genau ; sie pflegten auf dem Rücken

geduldiger Kameele ihre possirlicheu Sprünge zu machen .

Ich danke Ihnen ganz unterthänigst , meine Gnädige ! "

„ Sie sind unartig , Herr Direktor , meinem harmlosen
Scherze eine so boshafte Deutung zu geben ! Ich strafe Sie

durch meine allerhöchste Ungnade ! Adieu .
" ---

Der Zufall spielt seltsam . Schon am nächsten Nach¬
mittage führt er Frau v . Hartenstein und Witting aber¬

mals zusammen . Und noch dazu in einem Spielwaaren -

laden , wo im Grunde Keines von ihnen etwas zu suchen

hat . Witting ist es eingefallen , daß er sich in Evchens

Jitieresse rechtzeitig der Pnpvc mit den „ Klcibbaugeu " ver¬

sichern muß , bevor sie verkauft wird . So hat er sich denn

zu Sauers in der Burggasse begeben und erlegt eben feinen

Obolus für den Einkauf , als die neugierigen Veitchenailgen
wieder vor ihm auftauchten .

„ Siche da — der Herr Oberpostdirektor ! Und unter

Puppen ? Das ist aber einmal niedlich ! "

„ Nicht wahr ? Da scheu Sie , was das Weihuachisfest
selbst aus einem in der Wolle gefärbten Junggesellen machen

kann ! "

Sie blinzelt ihn durch den Schleier ihrer langen Augen¬
wimpern schalkhaft an . „ Etwas für das Jahrmarktsäffchen ,
wie ? "

„ Diesmal nicht . Das soll aber auch noch sein Thcil
erhalten . Ich fühle mich Heuer so ganz als „ Weihnachts¬
mann "

, daß ich alle Läden der Welt auskaufen und alle

Menschen , groß und klein , durch unverhoffte Wunsch -

erfüllungeit beglücken möchte .
"

Die schöne Frau seufzt leise auf . „ Glücklich Derjenige ,

welcher überhaupt noch etwas zu „ wünschen " hat ! Das

allein ist schon ein Segen , selbst wenn die Wunscherfüllung
niemals kommt . Wie erstaunt Sie mich anblicken , Herr
Direktor ! Der Pessimisnius steht mir schlecht , nicht wahr ?

Zu meinem Gesichtsschnitt und der Form meiner Nase paßt
nur die optimistische Lebeitsanschannngl Eh bien ! Helfer »
Sie mir jetzt geschwind , ein paar geeignete Weihnachts¬
geschenke für die beiden wilden Landraihsbuben auswählen ;
ich habe gar kein Talent für dergleichen , da mir das

Schenken und Beschenklwerdeu zu besonderen Festzeiten im
Grunde ein Gräuel ist ! "

Danach wandern sie wie gestern gemeinsam heimwärts ,
der erfahrene Odysseus und die Sirene , welche ihre Macht¬
losigkeit zu fühlen scheint , denn sie versucht keine ihrer
feinen , kleinen Künste der Koketterie an ihm . Einträchtig ,
ihre Weihnachtspackete im Arm , schreiten sie nebeneinander

her , sprechen Über vernünftige Dinge , bleiben hier und da
einmal vor einem Schaufenster stehen und bewundern die

weihnachtlichen Herrlichkeiten -- ganz wie ein friebfameS .
schenkfrohes Ehepaar , das , vom Einkäufen heimkehrend , im

Geiste schon seine Weihnachtstanne brennen und Kinder -

angen sterngleich aufleuchten sieht .

Plötzlich thut Frau v . Hartenstein wieder eine ihrer
unvermittelten Fragen .

„ Gestehen Sie es offen , Herr Direktor : Ihr auffallendes
JiUeresse für die Tannecks hat einen besonderen , einen

tieferen Grund , nicht wahr ? "

Diesmal antwortet er mit einer Gegenfrage : „ Wenn

ich nun fragen wollte , warum es Ihnen so sehr um die

Ergründung dieses Umstandes zu Ihnn ist ? Und ob Ihrem
Erscheinen in jenem Hanse wirklich nur harmlose Neugier
oder etwas Ernsteres , mit Ihren Gefühlen für den

Banmcister Velten Zusammenhängendes zu Grunde liegt ? "

„ Dann würde ich Ihnen der Wahrheit gemäß ant¬

worten .
"

„ Thun Sie es , gnädige Frau ; ich theile darauf sofort
mein Eeheimniß mit Ihnen , meinen „ Roman "

, in welchem

auch Sie unwissentlich eine Rolle spielen ! "

„ Der Pakt gilt ! Fragen Sie beim , Herr Direktor .
"

„ Es handelt sich aber um Ihr Herz , gnädige Fran ! "

Sie lächelt — ein sarkastisches , müdes Lächeln . „ Das

ist , gleich meiner kleinen Taschenuhr , aus der Konfirinatious -

zcit , schon längst außer Dienst gestellt . Ich kann mich recht
gut ohne dasselbe behelfen ; Niemand fragte je nach ihm .
Ich verlor früh meine Eltern nnd ward hin - und her¬

geschoben von Jugend auf . Die Verwandten versorgten
mich mit dem Nöthigsten , schließlich sogar mit einem Ehe - >

manne , dessen glänzende Finanzlage sie weiterer Be¬

mühungen um meine Person
' enthob . Er kaufte mich als

lebendiges Dekorationsstück für fein stilvoll eingerichtetes
Hans , sah und suchte auch niemals etwas Anderes in mir .

Schweigen wir von der Vergangenheit . Ich will sie ver¬

gessen und nur der Gegenwart leben . Jetzt , da ich reich
und unabhängig bin , zeigen mit Welt und Menschen ein

lächelndes Antlitz . Ich lächle zurück . Ich suche Zerstreuung
und Anregung , wo ich sie finde . Es amüsirt mich , intelligente "

Männer zu Narren zu machen nnd gleich Marionetten nach
meiner Pfeife tanzen zu lassen .

"

Fast bekümmert blickt Witting in das schöne Gesicht
unter dem violetten Bluincnhute . „ Ein gefährliches Ver¬

gnügen, " sagt er ernst , „ bei dem Ihnen unmöglich wahrhaft
wohl sein kann .

"

„ Gefährlich ? In wie fern ? Was mich betrifft , mit

sind alle Männer gleichgültig und ich denke nicht daran ,
meine Freiheit zum zweiten Male aus der Hand zu geben .

"

„ Aber der andere Thcil , gnädige Fran ? Fiel Ihnen
niemals ein , daß ihre „ Marionetten " Seelen haben , au

denen Sie sich durch Ihr achtloses Spiel versündigeit
könnten ? "

„ Niemals, " sagt sie aufrichtig . „ Sie können mit

glauben , durch mich ist noch Niemand unglücklich geworden .

Mancher warb um mich , Mancher gab vor , mich zu lieben ,
Jeder aber hat sich noch mit wahrhaft beruhigender Ge¬

schwindigkeit über mein „ Nein " getröstet .
"

Wider Willen muß er lächeln . „ Und Velten ? "

„ Mit dem ist es etwas Anderes . Er macht mit nicht den

Hof wie die Uebrigen . Er ist kein Weltkind , sondern ein

Mann der Arbeit , ein self - mademan , der es nicht seinen
Ahnen oder seinen Geldsäcken , sondern einfach den eigenen
Händen und dem eigenen Kopfe verdankt , daß er eine

Position und im Anschluß daran Eingang in unsere Kreise
gefunden . Für die Gesellschaft ist Velten durch sein vot -

theilhastes Aeußete und seinen prachtvollen lyrischen Tenor

eine schätzeuSwerthe Acquisition , zumal da et in seinem
Fache Bedeutendes leistet und eine Zukunft hat , aber auch

jetzt schon als festangestellter Negierungsbaumeister zu den

„ Partien " zählt .

Für mich ist er lediglich eine Studie ; auch singe ich
gern mit ihm . Sie werden wohl selbst schon bemerkt haben ,

daß unsere Stimmen gut zusammenklingen .
"

„ Ganz recht . Und daß Sie den jungen Mann Ihren

„ Marionetten " einzureihen wünschen ! Aber das darf nicht
geschehen . Wenn Velten durch seine angenblicklichen äußeren
Erfolge , durch das Leben in der Gesellschaft , welches für
ihn noch den Reiz der Neuheit besitzt und — last not least

— durch die Gunst der Königin dieser Gesellschaft momentan

ein bischen berauscht und älteren , ernsteren Beziehungen
scheinbar entftemdet worden ist , so kann ich das einigermaßen
verstehen . Er muß aber Mannes genug sein , um trotzdem

sich selbst treu zu bleiben . Und dazu sollten Sie ihn an -

regen , statt die Rolle des „ Irrlichts " in seinem Leben zn

spielen ! "

„ Sie kanzeln mich ja förmlich ab ! Sie sind beispiellos

unartig ! " sagt Frau v . Hartenstein , aber ihre Augen funkeln
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5 Pf . billiger .
H . Schumacher , Hellmundstraße 37 .

mir bestes Fabrikat , zu noch nie dagewesenen
billigen Preisen . 23148

Kleine Burgstrasse 1 .

sowie in den bekannten Verkaufsstellen .

Einen wirklich guten Hosenträger kauft

man am billigsten bei A « Stoss ,
Tannus -

stratze 3b , ( BlochscheS Haus ) . 24387

sowie viele andere

Becorations - und Gebrauchs - Gegenstände

AOrllWW Mlh Mllß ,
führte Reparaturen

»'. erden schnell und billig
E « besorgt .

Rindfleisch P ^
Ecke Gold - und Metzgergasse .

Musikwerke und Spieldosen
zu den anerkannt billigsten Preisen .

Wegen Aufgabe meiner Symph onious und Polyplions
gebe dieselben bedeutend uuterm Preis ab .

Mein Prinzip ist nur gute Waaren zu führen , leiste deshalb die

weitgehendste Garantie . 23196

Nachweisbar größte Abonnentenzahl

aller Rhcingaucr Blätter .

Gustav Walch
,

Uhrmacher ,

Zn Festgeschenken
halte mein reichaffortirtes Lager in anerkannt gute « Cigarren
8Tt billigsten Preisen bestens empfohlen . . . . »

1 . Stassen , Große Burgstrage 16 .
NB . Eine neue Sendung Meerschaum - und Bernstein -

Geitze « zu sehr billigen Preisen soeben eiugcttoffen .__
24702

Schuhwaaren - Lager von WHh . Pütz
Webergasse 37 , „ Zur Stadt Frankfurt "

.

feinst ital > Rothwein

p . FL 75 Pf . o . GL

Von heute ab bis Weihnachten »verdcn sSmmtliche
Arten Schuhwaaren mit bedeutender Preis -Ermäßigung
abgegeben . Warm gefütterte Damenschuhe mit Ledersohlen
von 1 Mk . au . Dieselben mit Fitz - u . Ledersohleu von
1 Mk . au . Warm gefütterte Damenschuhe mit Absatz
von Mk . 1 .65 an , sowie sämmtliche auf Lager befindlichen
Schuhwaaren zu staunend billigen Preisen . Als ganz be¬
sonders billig empfehle bessere Damcn - Zugstiefel , Knopf -
sticsel , Schnürstiefel in Kalbleder , Kidlcder . Herren -

u Halbschuhe , -Zugstiefel , - Schnürstiefel in Kalbleder ,
K sowie Zugstiesel und Schniirstiefel mit Kidrinsatz ,

4 . Kranzplatz 4
,

empfiehlt sein Lager in

Tascheu *L ' liren in ( . old , Silber und Metall von den

einfachsten bis feinsten . Regnlgteure , Stand - ,
Reise - , Wecker - , Kuckuck - und Riichen - l ' bren .

Schweizer und deutsche

Höchst praktische Weihnachtsgeschenke
sind die so beliebt gewordenen Kistchen in elegantester Ausstattung von 6 , 12 , 25 x . fortirteit Flaschen : Wein ,
Champagner , Coguac uud Südwei » und offerire solche zu Mark 10 , 15 , 20 , 30 , 50 rc . Auch werden solche
Kistchen auf Wunsch besonders sortirt . Für feinste , beste Qualität und absolute Reinheit wird garantirt . 24404

Weinhand5ungr P . Wollweber ,
28 . Nicolässtraße 28 .

Wemhandlung .

Empfehle selbstgezvgene Weine von 60 Pf . , Roth -

wein von 1 Mark an . Bei Abnahme von 12 Flaschen

" ■

Tiscli - Serviee , einfach u . reich

decorirt , von Mk . 21 . — an ,

KafTee - Sierviee , ächt Porzellan ,

von Mk . 5 . 50 an ,

JBlu ® aeii - V äsen ,

J ar dinieren ,

Wandtet ler ,

Visitenkartenjselaalen ,

Figuren , Büstem ,

Molssäulen ,

K rystall - Trinkservice ,

^ rystall = 3 > essertserviee ,

Krystall - Eisservice ,

W ' rueirt - u ° Zuekersckalen ,

P ’ unsehbowlen ,

WLer - u . Mqueursätze ,

Bierseidel ,

JPokale und Mumpen ,

Fantasie - Tischchen ,

^ abei vor Vergnügen . Eine Sprache wie diese wagte ihr
gegenüber noch Niemand und sie fühlt sich von derselben
erfrischt wie eine verschmachtende Blume unter einem plötz¬
lichen Gewitterregen . „ Weiter ! " sagt sie daun kurz in

seltsam tiefem Ton .

„ Gern , iveuu Sic noch eine halbe Stunde Zeit haben
and vorurtheilsfrei genug find , dieselbe mit mir in diesem
Kaffeehaus : zubringen zu wollen . *

„ Warum nicht ? Ich bin ja kein junges Mädchen und
als „ Tante Adele " eine Respektsperson bei Landraths .

"

Bald sitzen sie einander in dem behaglich warmen , hell
erleuchteten Räume gegenüber . Witting hat Thee bestellt ;
bevor derselbe erscheint , wird Fran Adele Euchens „ Wunsch¬
zettel " gelesen haben . „ Dieses Schreiben gelangte jüngst auf
dienstlichem Wege an mich . Und gerade in einer Stunde ,
wo ich besonders verstimmt war — das Leben besonders
schal und inhaltlos fand .

Es find also nicht eigene , sondern fremde Familien -

Angelegeuheiten , welche ich hiermit Ihrer Diskretion an¬

heimgebe , gnädige Frau, " sagt er , den Brief in die bereits

danach ausgestreckt « , schlanke Hand legend .

„ Sie dürfen es . Mag die Zahl meiner Fehler Legion
sein — dir Indiskretion befindet sich nicht darunter .

"

„ Auch nicht die Planderlust , eine echt weibliche Eigen¬
schaft ? "

„ Die hängt bekanntlich an der Kaffeetasse und am

Strickstrumpf . Ich aber trage Fabrikslrümpfe — nota bene

keine blauen ! — besuche grundsätzlich keinen Kaffeeklatsch
uud frühstücke , um es Ihnen ganz genau zu sagen ,
Lahmannschen Mhrsalz - Cacao . Genügt das ? "

„ Es genügt, " erwidert er heiter . Ihr frisches Wesen

spricht ihn ungemein an und er fühlt instinktiv , daß sich
unter der Maske des leichtfertigen Weltkindes Anderes uud

Besseres verbirgt .
"

Jetzt liest Frau Adele , nachdem sie das Couvert mit der

seltsamen Adresse lächelnd abgestreift . Witting findet ein

eigenartiges Vergnügen darin , die wechselnden Eindrücke ,
welche die Lektüre mit sich bringt , von ihrem beweglichen
Antlitz abznlesen . Er täuscht sich gar nicht darüber , wie

wohl ihm schon jetzt , nach so kurzer Bekanntschaft , in Frau
Adeles Nähe ist und daß er sich, nachdem dieses Weih¬
nachtsmärchen zu Ende gegangen , doppelt vereinsamt fühlen
wird in seinem großen , unbelebten Junggesellenheim .

„ Nun , mein Herr ? Gedenken Sie mich auswendig zu
lernen ? "

Er erschrickt ein bischen , sich ertappt zu sehen . „ Sie

haben ein so sprechendes Gesicht , Frau Adele . Heiterkeit
und Rührung , Staunen und Mitgefühl , Lust an der Komik

und Verständniß für die Tragik meines „ Romans " — Alles

das las ich von demselben ab .
"

„ Hoffentlich auch etwas Zerknirschung und Schuld¬
bewußtsein , nicht wahr ? Denn ich bin ja eigentlich das

„ böse Prinzip " in Ihrem Roman : oder ich war .es wenigstens
— bis jetzt . Wollen Sie mir gestatten , die betreffenden
Kapitel zu korrigiren ? Wollen Sie mich zur Handlangerin
annehmen bei dem , was Ihnen in Ihrer Mission als

Evchens Weihnachtsmann zn thun obliegt ? " Sie sieht be¬

wegt aus , obschon sie lächelt — und in den Veilchenaugen
schimmert es feucht .

„ Natürlich will ich das ! Der Weihnachtsmann selbst
muß so viel als möglich hinter den Koulissen bleiben .

"

Sie lacht fröhlich auf und rafft , sich erhebend , ihre

Packete zusammen . „ Dann habe ich alle Hände
^

voll zu

thun und gar keine Zeit mehr zu beschaulichem Schwatzen
und Theetrinken .

"

„ Hoffentlich auch keine für Ihre Marionetten , Frau
Adele ? "

„ Behüte ! Für die schon gar nicht ! Ich hänge das

ganze Puppenspiel an den Nagel , so lauge es dergleichen
ernst - schöne Arbeit für mich giebt .

"

Sie trennten sich vor dem Kaffeehause mit festem ,

freundschaftlichem Händedruck . Ueber ihnen funkelt der

klare , winterliche Sternenhimmel , um sie her fluthet das

laute , geschäftige Treiben , welches die letzten Tage vor

Weihnachten so heiter und so charakteristisch macht — und

in ihren Seelen hat sich eine köstliche , heimliche Freudigkeit
eingenistet , die eines dem andern nicht zeigen will , die aber

aus ihren Augen leuchtet und sie den erwartungsvollen ,

ihrem ewig neuen Christfestwunder mit gläubiger Zuversicht
mtgegenhärrenden Kindern sehr ähnlich macht ! Wilhelm Hoppe ,

15a . Langgasse 15a ,

Porzellan -
, Krystall - und Glas -

lvaaren - Handlung ,

empfiehlt zu Weihnachts - Geschenken passend :

Kaffeeservice , Tafelservice ,
Deffertservice ,
Aussätze , Fruchtschalen ,
Krystallschalcu und - Teller ,

Krystall - Triukserviee , Bowle « ,

Bierservice , Liqneurserviee ,
Römer , Weingläser , Champagnergläser ,

Bierseidel von Stein und von Krystall ,
mit feiueu Drckelbeschlägtn ,

Etageren mit Haushalt . - und Gewürztönnchen ,

Waschggrnitnren , Toiiettegarnituren ,

Basen , Jardiuicren , Figuren ,
Blumentöpfe , Wandplatten ,

Kaffeeservice , Tafelservice ,

Estgarnitureu , Tassen ,
Becher , Gläser , Waschtischchen ,

Waschgarnituren . 24344

Grosse Auswahl . Billigste Preise .

« lu Insertionen für den Rheingan « . Umgegend
'

ist der seit 1849 in Eltville n . Oestrich erscheinende

Rhrmganer KSrgerfremtd
( Gratis - Beilage : „ Jllustr . Plauderstübchen

"
)

bestens zu empfehlen .

Derselbe ist Organ des Königl . Laudrathsamts zu
Rüdcsheim , sowie der König ) . Amtsgerichte ja tville
und Rndesyeim und hat den utnf er -

kreis aller im Rhkingau erscheinenden Inserate
finden deshalb dir ivrtteste Verbreitung und erzielen er -

,w
10 W

mit entsprechendem Rabatt von 4 -mal . Aufnahme an .

(HtbiQe u . Oestrich .

Expedition des „ Rheinganer Bnrgerfrennd
" .
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Man wende sich tt au einen Fachmann.

Singer
’

s Original - Nähmaschinen

Haudelszeitung .

das beste und nützlichste Weihnachtsgeschenk

SS

Reise - und Wagen - Decken
,

schenke x . rc .
Fr . Schäfer .

W . Miiiiger - Kimbd ,

n » » « ständig schmerzlos ( ohne Narkose ) durch Kältc -

G . Neidlinger ,
Wiesbaden ,

Mai ’ ktstrasse 32 ,

| p2 Hoflieferant Ihrer Kgl . Hoheit der Prinzessin Friedrich Carl von Preußen .

Eigene Reparatur - Werkstätte für alle Sorten Nähmaschine « . 23917

Zu Weihnachts - Geschenken
empfehlen

Bayerischer Kurier
38 . Jahrgang .

Erscheint täglich früh 6 Uhr .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 23 . Dezember 1893 . Seite 7 .

Sei Uumenspenden
empfehle ich sämmtlichr derzeit blühende Pflanzen in

reicher Auswahl ; ftrner : Palmen und grüne Pflanzen ,

Zardini ^ rrn und Blumenkörbe , sowie alle feineren Phantasie -

Arbeiten bei billigster Berechnung und pünktlicher
Bedienung . 24787

P . W . Gerhardt ,
vorm . St Hoffmann ,

Kleine Bergstraße 8 .

Papierinalerci und Stofffiickcrei
in größter Auswahl 23643

J . & F . Suth
, Wiesbaden ,

Friedrichstratze 8 und 10 .
Bis Weihnachten auch Sonntags offen .

Die Original - Singer - Nähmaschinen , werden in
einer unendlichen Anzahl von Arten für die ver¬

schiedenen Industrie - und Fabrikbetriebe geliefert . —

Unvergleichlich ist die Vielseitigkeit der neuen hoch -

armigen Vibrating Shuttle Maschine für den Haus¬
gebrauch , dieselben verrichten alle erdenklichen im

Haushalte vorkonunenden Näharbeiten und ebenso

zeichnen sie sich aus durch einfache Handhabung , leichten
und schnellen Gang , sowie durch das Geschmackvolle der

äußeren Ausstattung . Dieselben empfehlen sich daher als

Neichhaltigstes u . bestinformirtes Blatt Münchens .

Große landwirthschaftliche Zeitung , ^
Welche alle landwirihschastlichen Fragen ausführlich und

eingchend erörtert .

Kirchgasse 13 , vis - A - vis der Artillerickasernc .

Schreibmaschine äSlf80
“ ä

nehmen seit der Erfindung der Nähmaschine » den ersten
Rang unter denselben ein ; sie sind mustergültig in der
Construction , unvergleichlich in der Accuratesse und

Ausführung des Mechanismus , und ist deshalb deren

Leistungsfähigkeit überall als die hervorragendste an¬
erkannt ; mehr als 11 Millionen Original - Siuger -

Mhmaschinen befinden sich im Gebrauch und über
‘
300 der höchsten Ehrenpreise , sowie die beständige Zu¬
nahme im Berkaus , bestätigen ebenso sehr die Güte wie den

leinen Vorzug , dessen sich dieselben überall erfreueu .

Woher kommt es ,

daß so Viele an Hühneraugen , eiugewachsenen Nägeln u . s. w . leiden ?

; Antwort : Daher , daß sich so Biele , anstatt ihren Bedarf an

«Schrihwaare » bei einem fachkundigen Schuhmacher zu decken , von

verlockenden Annoncen irre führen lasten . 24129

Th . Müller , Schuhmacher ,
SchuhwaarenHandlung , 4 . Reugafs « 4 .

Die Weingrossliandlmig
von

Friedr
. Marburg , Neugasse I

,
bringt anlässlich der bevorstehenden Feiertage ihr reichhaltiges

Weiss - und Rothwein - Lager
in empfehlende Erinnerung .

Rhein - ) Mardt - u . Moselweine von go Pf . per Flasche an !

Deutsche , französische und italienische Rothweine

per Flasche von 60 Pf . an !

Madeira , Portwein , Malaga , Sherry etc . — billigst — ,

eignen sich vorzüglich als Weihnachts - Geschenke !

Garantirt reinen ,
chemisch anaiysirten Medicinal - Tokayer ,

direct vom Produzenten bezogen ,

ist ein unerlässliches Stärkungs - Mittel kür « ranke und schwächliche

Kinder . Auch als Dessertwein sehr zu empfehlen ! 2 0

Preis verzeichn iss gratis und franco .

I i i « » 1 1 sowie Holz zum Brennen nnd

Laiwsageholz ,
» ä - ä «

|
” ’

Friedrichstraße 37 . 24171

Taback - nnd Cigaretten - Fabrik „
Menes

“

M . & Ch . Lewin
Webergasse lä , 1 , Hirchgasse 19 ,

empfiehlt Ihr grosses Lager

ächt russischer , türkischer u . egyptischer ugaretteu
( eigenes Fabrikat )

von 90 Pf . an per Hundert ,

Tabacke ( täglich frisch geschnitten )
per Pfd . von 2 .— Mk » hu «

grosse Auswahl in Cigarren
( speziell für Weihnachts - Geschenke geeignet )

in Packungen ä 85 , 50 und BOO Stück .

Wiesbadens erstes nnd grösstes
Geschäft Photographischer Apparate

und Bedarfsartikel .

Einziges Special - Geschäft am Platz .

Jos . Wiiktz ,

Photograph ,

Louisenstrasse 14 . Louisenstrasse 14 .

Grosse Auswahl in Hand - und Stativ - Apparaten
in allen Preislagen . Vollständige Ausrüstungen für

Fachphotographen , Amateure , Gelehrte , Forschungs¬
reisende U . 8 . W .

Durch meine 20 -jährige Praxis in der Photo¬

graphie — seit 10 Jahren in Condition bei der

Firma L . W . Kurtz , Hof -Photograph — bin ich

in den Stand gesetzt , allen Anforderungen gerecht
zu werden und Jeden auf das Gewissenhafteste zu

unterrichten . Grosses geräumiges Laboratorium

steht zur freien Benutzung . 23737

Insertionen aller Art finden im Bayer . Kurier

die weiteste und wirksamste Verbreitung .

Bitte verlangen Sie per Postkarte ProbennmMer ,
die Ihnen sofort gratis u . franeo zugestellt wird '.

Herren - Flaids ,

Schlaf - Decken
,

reine Wolle in Jacquard ,
Kamelhaar , roth , grau , weiss ,

Pferde - Decken
,

Decken - Stoff
empfiehlt in grosser Auswahl 21071

Hch . Lngenbühl ,
Tuch - Handlung ,

6 . Kleine Burgstrasse 6

Mit wöchentlicher feuilletvnistischer Beilage :

„ Der Familienschatz "
, Keuilletou -Zeituug .

Trotz feiner Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit kostet der

Bayerische Kurier , _
nur Mk . 2 . - per Quartal

bei der Post bestellt und abgeholt , darf also mit Fug
und Recht die

billigste große Zeitung Bayerns

genannt werden . ___________

r — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

Bevor Sie für die reifere Jagend einen

Photographischen Apparat
al » Weihnachtsgeschenk kaufen , bitte das

nachweisbar älteste , billigste u . grösste Haus

Wiesbadens für Amateur - Photographie von

Christ . Tauber
,

Kirchgasse 2a ,
ZU besuchen .

Von Dtteetiv - CanKras , 9 X12 , sind aafLager a . kosten :

Alpha M . 25 .
Columbus M . 30 .
Zeus M . 35 .
Zeus mit Auszug ,

neueste 14on str . , M . 40 .
Columbus mit Auszug

M . 40 .
Fsrror M . 60 .
Fsrror mit Auszug ,

neuesteKonstr . , M .65 .
Edison M . 65 .
Edison mit Zeiss

Anastiginat M . 165 .
Steinheil , neuestes

System , M . 185 .
Steinheil , älteres

System M . 150 u . M . 160 ,
Segeltuchtaschen ,

kleine für Detectiv - Camera ,
M . 3 , grosse M . 5 .

Eedertaschen , kleine M . 3 .50 , M . 6 , M . 8 , M . 10 .

Vollständige Einrichtangen dazu von M. 6 bis M. 50 .

Non ! Apparate ohie Wecttack . Ken !
Murrers Express - Camera 8/8 M . W .
Excelsior 9X12 M . 90 .
Excelsior 9X12 mit Coerz - Objeetiv M . 165 .
Edison rapide mit Aplanat M . 100 .
Edison rapide 9X12 mit Zeiss Anastigmat M . 200 .

Anschütz M . 175 , mit Stativ M . 190 .

Probebilder sind vorhanden und wird für die Ci Ute eines

ijeden Apparates Garantie geleistet .

Stativ - Apparate mit Objectiv
jn ebenso reicher Auswahl von den einfachsten bis zu den

elegantesten Ausführungen von 51 . 85 bis M . 300 .

Vollständige Einrichtungen von M . 8 bis IW . 60 .

Segeltuchtaschen für Stativ - Cameras 9X12 M . 8
-| 3X 18 M . 10 .

_______________ ____ ________________
24008

Paffende Weihnachts - Geschenke !
Drei Fahrräder , 1 Pneumatik , 1 Kiffenrelf und ein Kflider -

fahrrad , billig abzugeben bei „
» 654

IV Er . Becker ,

Ausstellung
ächter Zapanwaaren , Kunst - u . Zndustrk -

Erzeuguiffe
in meinen beibat Lokalitäten

Tanrrrrsstratze 40 und 51 .

Es soll wieder ein großer Posten zu jedem annehm¬
baren Preise ausverkauft werden . Darunter viele

hochfeine u . einfache Wand - u . Ofenschirme , sehr

originelle Weihuachtsartikel , hochfeine Festge -

Bremer Cigarreu ! 23823

Vorzug ! . Qualitäten . Heinrich tierritzeu , Bremen . Lager :

Wiesbaden , Schützenhosstr . 3 . Filialen : Neugape 2 , Langgasse 31 .

Ein

Photographischer
Apparat

ist das schönste und lehrreichste

F



SÄT DEM W ,
£S FLEISS
W DEN E
■^ PREISÄ ' '

• s ^ 9J

£ 065ON̂jKUNJiqtWLYtl\Lfl̂ RN5TWIE53.

Butterconfecte

Speculats

von
80Pf

Aecht holl . Mandel -

Speculats , Sunkels

Honigkuchen40,50
u . 80 Pf . p . Pfd .

Marcipan und

Chocolade , sowie

Schmuckconfecte

in reicher Auswahl .

WWW
Äel

Seite 8 . 23 . Dezember 1893 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 41 . Jahrgang . Ro . <>OO ,

Ausverkauf .

Wegen Abbruch meines Hauses , Webergasse 20 , ver¬
saufe sämmtliche auf Lager befindlichen 24707

Bürsteuwaaren
und Toilettengegenstände
aus . Hochachtungsvoll

» » « « - > < H J Stej |

Statt 16 Mk. mir 7 . 86 ML

Deutschlands Thierwelt
nach ihren Standorten eingetheilt .

Als Leitfaden

zur Naturbeobachtung und Führer auf

Ausflügen und Sammelexkursionen

von

Dr . Gustav Jäger .

Mit 6 Tafeln in Farbendruck , 8 Ton¬
bildern und zahlreichen in den Text ge¬
druckten Holzschnitten nach Original¬
zeichnungen von Kretschmar , Schmidt und

Specht . 2 Bände . Sehr elegant gebunden .

Moritz und Münzel
,

Ecke der Wilhelm - und Taunusstrasse .

_________ _________________________________________ 24752 |

Prämiirt

Stollen

2495j

Weihnachtsmesse der Vietor
’

sdien Kunstanstalt

24765

in schwarz , creme und weiss .

I die

23826

- Hof ,

bild

sein

iiinu

Käst

bann

drei

das

fest i

gelbe
; ihren

warf
scheei

= C

der S

: Gesi «
alles

wurd

das

Brot

er a

sei i

Chri '
1

Tisch
einer

kdas

Rodonkuchen
von 40 Pf . an ,

Heidelberg , Mainz , Cöln ,
Hannover .

Streusselkuchen
von 70 Pf .,

beste Gelegenheit zur Erwerbung gediegener
Wellui aehts - Geschenke zu mässigen Preisen .

Heidelberg , Mainz , Oöllh
Hannover .

1

l Hölz -

k- führ !
k « ft

| die ‘

t und
s

Prämiirt

Mohi-
,

von 1 Mk . an .

Wilhelm Plies ,
Herrngartenstratze 7 .

Drucksachen aller Art ba $ tdlehnelä
Edel ’ sche Buchdruckerei , Mauergasse 8 . |

-
g Aest
< w .SA nie »

St v k,t

[ Fläi

I rtwc

f sechs
l das

t Kini

p früher Mk . 5 , 6 , 8 , 10 , 12 , 15 , 18 .

jetzt Mk .

« Louis Franke
,

l Hell
r blos

| Licht
e rasch

5

| zwai

| leuch
I sehe
| heru
I glün

U muss

2 . Wilhelmstrasse 2 .
242335t

Schulranzen ,
eint Parthie , sehr billig zu vtrk . K . » avid , Bleichstraße 12 .

Ei » LoPya , wenig gebr ., b . zu vk . Goldg . 8 . Aieinccke . 24950

^
rönMorei

a fT „ lENENBtT̂
i6

Ptitfdj . L » gmc M fl . Md . 1 . 80 « . 2 W . ,

Ml . « wncp . fl . M . 3,3 . 50,4 Itth . g . (. ro . .
sowie

achte DMarser und Kchwedische punscheftimu .

Zum Backen
empfehle

:. 2 . - , 3 .— , 4 . 50 , 6 — , 7 . — , 8 .— , 10 .—

aber

Ecke

Wilhelm Engel » Lmiggtlssk 9
,

vis - a - vis der Schützcahofstratze .
Ein sehr willkommenes Weihnachtsgeschenk ist eine

goldene Herren - oder Damen - Uhr mit neuester Kette .
Dieselbe kaust man zu Fabrikpreisen mit jahrelanger Garantie

für richtig gehenden Gang und vorzüglich abgezogene Werke . 24469

NnrSanggafse 9 . Bitte auf Firma u . Hausnummer zu achten .

B und

Uhinai
Itr 1

r Herrn
I 5

E wahr
I Ihr
| fuhr

t Bäte
■ alle
- hin -

I Bäu

| und

Täglich 10 — 1 und 2 — 3 Uhr . Eintritt frei .

Zugang nur vqnder Taunusstrasse . ---- ■■

fst . Mehl per Pfd . 24 , 22 , 20 und 18 Pf . , bei Ab¬

nahme von 5 Pfd per Pfd . 2 Pf . billiger ,

Rosinen , Corinthen , Sultaninen ,
gest . Zimmt , sämmtliche Sorten Zucker zum

billigsten Preise ,
große Mandeln per Pfd . 90 Pf . u . Mk . 1 . 10 .

Ohr . Keiper ,

______________ Webergasse 34 24909

Unter Garantie für Neinheit
empfehle :

- - 1 - Im grossen Saal , 1 Treppe hoch . — ---

Dieselbe enthält zahlreiche Arbeiten des eigenen Ateliers , sowie fremder Künstler und bietet , wie
alljährlich so auch diesmal wieder ,

Butterkuchen
25 Pf . an ,

Silberkuchen ,

Baumkuchen ,

Grössere Stollen

stets im Ausschnitt
leS ii

: Trep'
an t

F Schl
| richti
L vade

i

Manuel -
,

Sultan- u .

Moto -
,

von 1 Mk . an .

Hemden nach Maass oder Muster
aus sehr gutem Madapolam mit 3 - fach leinener Brust

per Stück 4 Mark .

Diesem Artikel widme ich eine ganz besondere Sorgfalt , garantire für tadellosen
Sitz und beste Arbeit . 22965

Proben sieben zu Diensten .

Weihnachts - Bestellungen erbitte mir frühzeitig .

Julius Heymann ,

Langgasse 32,
_____

Wäsche - Fabrik . im Hotel Adler .

€

den 1

Chris
Herz
das

schief
gniig
Nüsse

Central - Bodega

Kl . Burgstrasse 1 .

l/ccgnac p . Fl . Mk . 2 . 25
/ und 2 . 50 ,

Gelegenheitskauf .
M «fiktverk ( neu ) , jedes beliebige Stück spielend , bill . abzugeben .

n . » « ring , Uhrmacher , Michelsberg 20 . 24833

( Cognac superior Mk . 4 . —
,

Cognac fine Champagne ;
Mk . 4 50 , 5 -

, 6 . - U . 8 . - J

Original Hennessy und Martell /
Cognac /

g / zu billigsten Preisen empfiehlt 24501

/ J . M
. Roth Mit

. /

der Imperial Wine - Company London E . C. ,

33 . Webergasse 33 .

Erstes Special - Geschäft in Portwein , Sherry , Madeira ,
Malaga , Marsala , Tarragona , Vermouth , Tokajer ,

Bordeaux , Cognac , Whisky etc .

Glasweiser Ausschank direct vom Fass .

Flaschenverkauf zu Originalpreisen .

Zu Weihnachtsgeschenken ganz besonders

geeignet empfehlen wir

Weihnachts - Körbchen
in reizendster Ausstattung zu 1 , 2 , 3 , 4 Flaschen von
Mk . 3 .50 an in allen Preislagen .

Weihnachts - Kistchen
in altspanischer Packung , enthaltend 2 Flaschen Süd¬

wein , von Mk . 4 . 50 an pro Kistchen . ' 23999

®
S
S

'M

Cognac vieux p . Fl . Mk . 3 — / y
und 3 . 50 ,

* -

Musik -Ecke der

ft " * ' * werte
Ecke der

Friedrichstraße .

> f M

C
.

Kener
, z

Uhrmacher , (ti
Kirchgasse 31 , W

Ecke der Friedrichstraße .

K Schweizer , mit oder ohne einlcgbaren Walzen , von

G 8 bis 250 Mk . , Symphonion , Polyphon ,
G Ariston , Mignon zu Fabrikpreisen , Dreh -

© dosen von Mk . 1,50 an . Große Auswahl in
O Notenblättern .

® ) Ferner empfehle mein reichassortirtes Lager in Uhren
ä « ttd Ketten zu reelle » billigen Preisen unter

K Garantie . 24318
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Nachdruck verbalen .

Meihnachlssttizzen
von Bernhard Westenöerger .

Heimliche Bescheerung .

Sorgsam zählte die Mutter ihr Geld . Dann nahm sie
den kleinen Heinrich an die Hand und ging mit ihm auf den

Christmarkt , wo ihm ob der Pracht und Herrlichkeit das

Herz zitterte . Nach langem Suchen kaufte sie ein Bäumchen ,
das von einem großen Haufen übrig geblieben war ; ein

schiefes zerzaustes Bäumchen und Heinrich hüpfte vor Ver¬

gnügen und Kälte . Auch einen goldenen Stern , sechs Silber¬

nüsse und sechs Lichtlein kaufte die Mutter .

Zn Hause suchte sie nach einem Breit , nm den Christ¬
baum darin fcstzumachen ; da sie aber kcins fand , nahm sie
drei Bügeleisen , stellte sie aufrecht gegeneinander , klemmle

das Stämmchen dazwischen und umwickelte dieses Gestell
fest mit einer Packschnur . Darauf band sie zu allererst den

goldenen Stern oben an die Spitze . Heinrich hing sich an

ihren Rock und quälte sie mit hundert Fragen und einmal

warf er beim Hcrnmklettern beinahe den Tisch mit der Bc -

scheerung um .
Eben steckte j) ie Mutter das erste Lichtlein fest , da kam

der Vater . Die Mutier lachte erst über sein verwundert

Gesicht ; aber gleich fing er an mit ihr zu zanken . Nicht
alles verstand der Kleine , aber er sah wie er immer erboster
wurde . Schnickschnack , Dummheit , sagte er einmal über

das andere . Die Mutter schwieg und holte den Teller mit

Brot und Wurst und goß Kaffee in die Tasse . Da fuhr
er aber erst recht auf . Ob sie weiter nichts habe ? ! Das

sei ihm das Rechte ; die sauer verdieuten Groschen für
Christkindlkram verschleudern ! Einen Kalbsbraten auf den

Tisch und Bier — das nenne er einen heiligen Abend . Aber

einen Christbaum l — über das Zeug sei er doch hinaus ;
das müsse sie wissen .

An den hab ' ich gedacht , sagte jetzt die Mutter ruhig
und deutete auf Heinrich , der gerade mit großen Augen
hinauf nach dem goldenen Stern schaute , weil er Angst hatte ,
er möchte wegen des Rüttelns und Schüttelns am Tisch
herunterfallen .

An den ! rief der Vater ; für den wär ein Schluck Bier

wahrhaftig besser und den erzieh ich, wie ich will , verstanden ! ?

Ihr Weiber habt noch viel zu viel Blödsinn im Kopf . Da

fuhr nun die Mutter bitterbös auf , und dann schrie der

Vater sie au , purpurroth im Gesicht , und daum schriecn sie
alle beide , schlugen auf den Tisch , daß der Stern da oben

hin - und hertanzte , und plötzlich nahm der Vater das ganze
Bäumchen , zerrte es aus dem Gestell , riß daT ' Fenster auf
und warf es hinaus . Bmns !

Heinrich zitterte vor Schreck .

Geschwind schaute er durch die Scheiben hinaus , aber

es war dunkle Nacht . Leise schlich er sich fort und die

Treppe hinunter in den Hof und tastete mit den Händen
an dem Karren und Regenfaß vorbei bis in die Ecke zum

Schutthaufen . Dort mußte es wohl hingefallen sein ; und

richtig , gleich fühlte er mit der Hand die spitzen Tannen¬

nadeln .
Ob der goldene Stern noch oben hing ?

Eine Weile tastete und suchte er im Dunkeln darnach ,
aber die Nadeln brannten ihn auf der Haut .

Wenn es nur ein bischen heller wäre in der dunklen

Ecke ! . . .

Leise schleicht er die Treppe hinauf in die Küche und

nimmt mit zitternder Hand zwei Streichhölzchen aus dem

Kästchen .
Drinnen zanken sie noch immer .
Und leise wieder hinunter in die Schnttecke . Das Streich¬

hölzchen flammt auf und wahrhaftig wie ein goldner Blitz
führt es ihm ins Auge ; der Stern hängt noch da ; wenn

er sich streckt , kann er ihn kriegen . Aber da brennt ihn
die Flamme auf die Finger ; er läßt das Hölzchen fallen
und wieder ist es dunkel .

Mit dem zweiten Hölzchen will er es besser machen .

Hell sprüht es auf . Das flackernde Licht fällt aber nicht
blos auf den Stern — gerade vor sich sieht er auch das

Lichtlein , das einzige , das die Mutter angestcckt hat , und

rasch zündet er es an .

Wirklich — er traut seinen Augen kaum — es flackert
zwar erst im Luftzug hin und her , aber es brennt und

leuchtet . Es leuchtet hell und schön , so schön , daß er alles

sehen kann . Den Schutt , Kehricht und Moder , der da

herumliegt , betrachtet er aber nicht ; er schaut aus den

glänzenden Stern und denkt , welche Pracht cs erst sein
müsse , wenn die Mutter noch die sechs Silbernüsse an die

Aeste gehängt hätte . Scheu blickt er sich um . Wenn nur

niemand kommt und sein Lichtchen ausbläst . Als einmal

der Wind stark geht , hält er beide Hände um das arme

Flämmchcn .

Plötzlich duckt er sich erschreckt zusammen . Es fällt ihm
etwas ein . Er hat die Mutter vorher gefragt , wer denn die

sechs Lichtlein anstccken werde und die Mutter hat gesagt ,
das thäte Jesus selbst überall da , wo ein gutes frommes
Kind ist .

Wie Jesus wohl aussieht ?
'

In dem Gesangbuch hat die Mutter ein kleines Jesus -

bild liegen . Ein Mann mit braunem Bart — ganz wie

sein Lehrer , der aber eine Brille auf hat .

t Wenn nun der Herr Jesus da in den Hof käme , da in

die Ecke und ihn so da stehen sähe . . . .
Es wird ihm ganz heiß im Kopf .
Mit weit aufgerisseneu Augen starrt er in den dunklen

Hof , lauscht und wartet und wartet .
Da knistert etwas . Bebend schaut er sich um ; das

Lichtchen ist abgebrannt und im Verlöschen sengt cs einige

Nadeln ab . Noch ein Lichtblitz ; er steht wieder ganz im

Dunkeln ; und verzagt , auf die gefrorenen Finger pustend ,
schleicht er sich fort , den kleinen Kopf voll krauser Gedanken
und die Augen voll Thräucn .

Herr Schmidt hat einen guten Gedankt » .

Soliman war ein Allerweltshund : der Schnauze nach
ein Pinscher , den Ohren nach ein Spitz , den Beinen nach
ein Dachs und nur der Schwanz war ein unmitielbarcs

Erbtheil seiner Mutter , die eine Dogge gewesen .
Keine Seele konnte Soliman leiden ; aber das war ihm

gleichgiltig , denn seine Herrin liebte ihn .
Nicht , daß er dafür dankbar gewesen sei ! Nein , er

hatte , wenn mau von seiner Gefräßigkeit absah , gar keinen

Charakter . Er halte keine Tugend , die eiwähnenswerth
wäre , aber unzählige Laster . Verstand besaß er keinen und

er hätte nie eine Rolle gespielt , wenn er mit der Nase nicht

geradezu auf sein Glück gestoßen wäre . Er war nämlich
noch im jugendlichsten Alter von seinem rechtmäßigen Besitzer
ausgesetzt worden , ivar herrenlos durch die Straßen ge¬
trippelt , bis er mit der Nase an eine Steinschwelle stieß .
Er winselte , kroch vor die Thüre und blieb liegen , wo ihn
am Morgen die Besitzerin des Hauses , Frau Schmidt , fand .
Sie erbarmte sich des Findlings , gab ihm warme Milch
und veranlaßte alsbald ihren Mann , eine Hundemarke zu
lösen , was er innerlich grollend that .

Den Namen Soliman hatte sie beim Blättern im Con -

versations - Lcxikon gefunden .
Soliman wuchs und gedieh , soweit es ihm seine ver¬

pfuschte Natur gestattete . Er wurde mit den Jahren nicht
schöner , aber außerordentlich fett und später kurzathmig .

Durch seine schlechten Eigenschaften machte er ihr schwere
Sorgen ; auch gerieth sie durch ihn nach und nach mit dem

ganzen Haus in Feindschaft . Ja , mit dem benachbarten

Metzgcr , einem wenig zartfühlenden Menschen , wäre sie
beinahe vor Gericht gekommen , weil er im Zorn über einen
unerlaubten Besuch Solimaus ihn mit einem sehr unan¬

ständigen Ausdruck näher bezeichnet und ihm obendrein

einen Tritt versetzt hatte . Aber diese Anfeindungen hatten
nur die Folge , daß Frau Schmidt das Maß ihrer Liebe

für Soliman mehr und mehr wachsen fühlte und zur Schau

trug . Es mar dies auch insofern erklärlich , als diese Frau
wohl oft ein Huhn im Topfe hatte , aber sonst nichts , woran

ihr Herz hing, . Ihrem Mann , Frjtz hieß er , schrieb sie

wenig Gefühl Pi , wenngleich er um des lieben Friedens
willen alles that , was sie zu wünschen geruhte . Er war

übrigens ein guter Mensch , der für Hasenpfeffer mit Nudeln
und geriebenem ' Käse durchs Feuer ging .

Es war kürz vor Weihnachten . Frau Schmidt hatte
das Kuchenblech dick mit Butter bestrichen , den Teig aus -

gebreilet und ihn zum Aufgehen auf einen Schemel ai

den Herd gestellt . Darauf ging sie Rosinen nud Mandeln

holen .
Als sie wiederkarn , lag Soliman vor dem Herde mit

schnaufte zum Erbarmen .
Er halte die Hälfte des warmen Butterteiges zu sich

genommen .

Frau Schmidt war außer sich.

Zuerst dachte sie daran , Soliman ein Brechmittel zu

verabreichen ; aber es fiel ihr nichts rechtes ein .

Fassungslos nahm sie ein Geschirr und stellte ihm

Wasser vor und Soliman schlürfte es gierig aus . Das

Thier war zu dumm .
Das Wasser war für seinen Zustand natürlich Gift .

Er streckte sich, gähnte und war tobt .

Die nächsten © eenen waren schrecklich. — Mit Mühe
redete Herr Schmidt seiner Frau aus , die Mißgestalt aus¬

stopfen zu lassen .
Das wird schöne Feiertage geben : dachte er , als er

wieder im Geschäft auf seinen Drehstuhl saß . Er saun
nach , wie er seine Frau tröstete .

Seit Jahren hatten sie sich keinen Weihnachtsbaum
bescheert . Vielleicht nahm sie es gut auf , wenn er wieder

einmal für eine regelrechte Befcheerung sorgte . Je mehr er

grübelte , wie er sie am ehesten zufrieden stellte , um so
verstimmter wurde er . Es war doch ein recht einfältiges
Leben gewesen , die langen Jahre hindurch ; so ganz anders

als er es sich als junger Mann gedacht . Woran das

eigentlich lag ? Er war doch ein ganz guter Kerl und sic
— sie war doch einmal so gewesen , daß er meinte , eine

andere dürfe es nun einmal nicht sein . Na ja , das geht
einmal so . — Sorgen hatten sie keine , gar keine . Die

Buchha '. tcrei trieb er doch eigentlich nur , weil er gern etwas

arbeitete . Das Vermögen , das sie ererbten , hätte wohl
gereicht , um recht flott davon zu leben . Er aß gut , das

Bier schmeckte ihm ; beim Skat hatte er selten Pech und er

war Ehrenmitglied vom „ Gemischten Sänger - Frohsinn "
.

Und sie ? Nun sie hatte in den letzten Jahren stark
zugenommen . Daß ihr jetzt der Soliman gestorben . . . .

dafür konnte er doch nicht .

Schockschwernot — sagte er plötzlich ganz laut — ich
hab das Vieh nie leiden können !

Aus feinen Gedanken wurde er durch die Putzfrau auf «

gestört , die ihn mit kläglicher Miene fragte , ob er nicht er¬

laube , daß sie das Aufwaschen seines Büreaus um einen

Tag verschiebe , ihre Schwester sei gestorben und habe ein

kleines Kind hinterlassen , das sie nun zu sich nehmen müsse .

Es sei recht hart ; der Mann tobt , jetzt die Frau tobt und sie
habe schon ihrer sechse und noch eins dazu , und was die an

Schuhe zerreißen und das Brod Mon wieder aufgeschlagen !

und ob er ihr nicht sagen könne , was sic zu thun hätte , um

das Würmchen ihrer Schwerer von der Armenverwaltung
Pflcgcgeld zn bekommen u . f .

Endlich ging sie . Herr Schmidt aber kaute lange an

seinem Federhalter , schaute ganz eigenihümlich vor sich hin ,
trank ein Glas Wasser , stocherte im Ofen herum , malte

Sternchen aufs Löschblatt , rieb sich schuiunzelud die Hände
und kam den ganzen Nachmittag nicht recht in ' s Arbeiten .

Weihnachtsabend . — Die Lichter brannten . Sie hatten
schon ihre Geschenke ausgetaiischt und sich gegenseitig belobt :

Auch Frau Schmidt war ganz weich gestimmt und

knupperte ein Anisplätzchen nach dem andern , wobei sie
utehrmals sagte : Wenn nur unser Soliman noch da wäre .

Ihr Mann aber ging unruhig auf und ab und schaute
oft auf die Uhr . Als es schellte , sagte er : „ Aha " und

ging hinaus .
Er hat eine Torte bestellt , denkt Frau Schmidt und

knuppert weiter .
Da ist er wieder und hat einen großen weißen Pack

auf dem Arm , den er ihr ohne weiteres in den Schooß legt .
Mein Gott ! "

Sie deckt das Tuch ab und schaut auf ein kleines

weißes Gesichtchen und winzige Händchen .

„ Aber Mann " — sagte sie ganz erschreckt .
Er ist ganz roth im Gesicht und streicht verlegen den

Bart . „ Na ja .
"

„ Aber was soll ich denn damit ? "

„ Behalten sollst Du ' s ! "

Er erzählt nicht ohne Stottern von der Putzfrau , ihrer
Schwester , die das arme Kindchen da hinterlassen , wie er

sich Alles überlegt habe , und mm meine , sie solle dem

Würmchen Mutter sein , zumal da kein Soliman mehr da
wäre . —

Da wurde sie aber bös . Der Spaß ginge doch zu weit .
Ein fremdes Kind annehmen ! Da wolle sie doch erst gefragt
fein , und dann — dabei schaute sie süßsauer auf die Seite

— so alt sei man doch nicht ; man könne doch nicht missen . . . .
Nun wurde er aber grob . Was ! Zwölf Jahre seien

doch Zeit genug , um in der Ehe darüber ins Reine zu
kommen . Aber freilich , wenn sie nicht wolle , ihr Herz sünd -

hafterweife lieber an einen Hund hänge , — dann fei ' s auch
gut ; dann werde er schon das Kindchen versorgen .

Damit that er , als wolle er den weißen Pack unter den

Arm nehmen .

„ Wir können ja darüber reden " — sagt sie kleinlaut .

„ Na also ! "

Sie steht auf und tritt mit dem Kind in das Licht des

Christbaums .

„ Was hat es denn für Augen ?

„ Blau , natürlich .
"

„ Braun ? "

„ NcMblau ! "

„ Bad es nur gleich ! "

„ Aber ich bitt Dich — Ab
'
ends badet man doch keine

Kinder .
"

„ Dann gieb ihm ein Paar Löffel Kindermehl .
"

„ Nein , Hafergrütze in Milch .
"

„ Jst
' s denn ein Junge oder ein Mädchen ? "

„ Das wird sich ja zeigen .
"

Sie tupft mit dem Zeigefinger dem Kinde ganz leise

auf das Kinn ; es verzieht den Mund , lacht und gurgelt
einen räthselhasten Ton hervor . Acäaa .

Schmidt trippelt es vor Vergnügen in allen Fingern ;
er möchte das kleine Ding auS dem Kiffen nehmen und

einmal hoch in die Luft werfen ober ein Stück Apfelsine in

das winzige Mäulchen stecken . Da er gar nichts Vernünftiges
zu thun weiß , drückt er einen Kuß auf die dicke rothe Backe

seiner Frau , die mit ganz eigenthümlich feuchten Augen drein -

schaut .

Ncnerschienene Sucher .

Verschiedenes Zeitungs - und Landtags - wie

Neichstagsdeutich von August Demmin . ( Wiesbaden
Ruk >. Bechtold & Cie . ) Der hier wohnende Verfasser geht in

energischer Weise der immer mehr einreißendeu Berdallhornung
unserer Sprache zn Leibe . Ein dankeuswerthes Büchlein .

Von den letzten Dingen . 1 . Was wird aus uns nach
dem Tode ? 2 . Ist Christi Kommen bevorstehend ? Von H . Va rl e y -

London . Antoris , deutsche Ucbersetznng von vr . v . Zwingmann
gr . 8 . Eleg . kart . Ml . 1 .— . Verlag von Carl Meyer ( G . Prior ) .
in Hannover . _ m .

Ehe — Liebe — Sinnlichkeit ! von Hans von Rein -

sels . ( R . van Groningen , Verlagsanstalk , Berlin SW ., 48 .)
Ein Heftchen , dem wir besondere ethische Wirkungen nicht znsprechen
können und das durch seine Ausstattung , es ist mit einer © eiben «

kordel verschlossen und mit Siegelmarke verklebt , in Verbindung
mit dem „ verlockenden " Titel die Absicht verfolgt , zum Kauft

auzulockcn .
Wir haben der Zcilschrist „ Moderne Kunst " so häufig An¬

erkennung gezollt , daß wir dem aus ihr hervorgegangenen
Weihnachtsprachtband ( Berlin W . 57 . Verlag von Rich . Bong .)

Preis eleg . geb . 18 Mk ., fast keine neue Empfehlung mehr mit¬

zugeben brauchen . Seit Jahren erfreut sich dieses große Pracht¬
werk hoher Beliebtheit . Alle Fortschritte der buchgewerblichen
Technik spiegeln sich aus den Blättern des umfangreichen Bande »

ab . Mit dem größten Jnterefle für den vielseitigen Inhalt und

mit ausrichliger Bewunderung über den im Arrangement und tn

der Ausstattung zu Tage tretende » Geschmack wird man den dies¬

jährigen Weihnachtsband der „Modernen Kunst " durchblättern , von

dem man mit Recht sagen kann , daß er Auge und Herz in gleichem
Maße erfreut . Mit der schlichten Vornehmheit der prachtvollen

schwarzen Holzschnitte wetteifert die Farbenpracht der kolorirte »

Bilder . Bewegte Darstellungen aus dem modernen Leben bilden

im Verein mit den spannenden Erzählungen eine hochinteressante
Lektüre , und die gewonnenen Einblicke in die Knust der Gegenwart ,
sowie die Episoden aus dem Highlifeleben , die Sportsseenen und

Schilderungen der Brenupunkle des glanzvollen gesellfchaitlichen
Lebens werden den Leser stets fesseln . Im Hinblick aus den statt¬

lichen Umfang und die prächtige Ausstattung des Werkes ist der

Preis von 18 Mk . für den elegant gebundenen Baud ein durchau »

mäßiger zu nennen , so daß auch nach dieser Richtung hin das

Werk miss Wärmste empfohlen werden kann . Es ist in der That

ein Jungguell schöner Anregung und augenehuier Unterhaltung .
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Bekanntmachung .
Aw Smmtafl , deu 24 . Dezember , sind die Packetannahmestellen

bei Leu hiefigen Postämtern in demselben Urnfange u >ic xm Wochen¬

tagen für den $ erteilt mit dem Publikum geöffnet . Die Packelaus -

gavc » ick Packetbestelltmg findet <m dem genannten Tage rbeufall ?

in derselben Ansdchiiung wie an Wochenwgcu statt . *

Wiesbaden , den 18 . Dezember 1893 .
Kaiserliches Postamt . Tamm .

Bekanntnrachung .
Die Ausgabe der gewöhnlichen Packcte an die Abljoler ec . findet

während der
'

diesjährige » Weihnachtszeit vom 19 . bis einschließlich
LS . Dezember nicht am Packetannahnieschalter , sondern in dem
Lade » des Hauses „ Rhcinstraßc 23 " statt . *

Wiesbaden , den 18 . Dezember 1893 .
Kaiserliches Postamt . Taimu .

Bekauntmachnng .
Gesetz , betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Biehseucheu

vom 23 . Juni 1880 .
§ 9 . Der Besitzer von Hansthieren ist verpflichtet , von dem

Ausbruche einer der in § 10 angeführten Seuchen unter seinem
Viehstande und von allen verdächtigen Erscheinungen bei demselben ,
welche den Ausbruch einer solchen Krankheit befürchten lassen , sofort
der Polizeibehörde Anzeige zu machen , auch das Thier von Orten ,
an welchen die Gefahr der Ansteckung fremder Thiere besteht , fern
zu halten .

Die gleichen Pflichten liegen Demjenigen ob , welcher in Per -

tretuug des Besitzers der WirtUchaft vorsteht , ferner bezüglich der
auf dem Transporte befindlichen Thiere dem Beglcster derselben
und bezüglich der in fremdem Gewahrsam befindlichen Thiere dein

Besitzer der betreffenden Gehöfte , Stallungen , Koppeln oder Weiden .
Zur sofortigen Anzeige sind auch die Thicrärzte und alle

diejenigen Personen verpflichtet , tvelche sich gewerbsmäßig mit der
Ausübung der Thierheilkunde beschäftigen , im gleichen die Fleisch -

beschauer , sowie diejenigen , welche gewerbsniäßig mit der Beseitigung
Verwerthnng oder Bearbeitung thierischer Kadaver oder thierischer ,
Bestandthcile sich beschäftigen , wenn sie , bevor ein polizeiliches Ein¬
schreiten stattgefunden hat , von dem Ausbruche einer der nach -
benauuten Seuchen oder von Erscheinungen unter dem Viehstaude ,
welche den Verdacht eines Scuchenausbiuchs begründen , Kenntniß
erhalten .

§ 10 . Die Seuchen , auf welche sich die Arzneipflicht ( § 9 )
erstreckt , sind folgende :

1 . der Milzbrand ;
2 . die Tollwuth ;
3 . der Rotz ( Wurm ) der Pferde , Esel , Maulthiere und

Maulesel : ■
4 . die Maul - und Klauenseuche des Niudvichs , der Schafe ,

Ziegen und Schweine ;
5 . die Lungeusenche des Rindviehs ;
6 . die Pockenseuche der Schafe ;
7 . die Beschälseuche der Pferde und der BläSchenausschlag

der Pferde und des Rindviehs ;
8 . die Räude der Pferde , Esel , Maulthiere , Maulesel und

der Schafe .
Der Reichskanzler ist befugt , die Arzneipflicht vorübergehend

auch für andere Seuchen emzufuhrcu .
Die vorstehenden Bcstintnlungen über die Anzeigepflicht bei

Biehseucheu werden mit dem Bemerken zur öffentlichen Kemttuiß
gebracht , daß Derjenige , der deu gegebenen aSorfdyriften zuwider die
Anzeige vont Ausbruch der Seuche oder vom Seuchenverdacht unter -
lätzt , öder länger als 24 Stunden nach erhaltener Kenutniß ver¬
zögert oBcr es unterläßt , die verdächtigen Thiere von Orten , au
welchen die Gefahr der Ansteckung fremder Thiere besteht , fern zu
ihalten , gemäß 8 66 des Gesetzes vom 23 . Juni 1880 mit Geldstrafe
won 10 bis 150 Mk . oder mit Haft nicht unter einer Woche be -

klraft wird , sosern nicht nach bejt bestehenden gesetzlichen Bcstim -

inrutaen eine höhere Strafe verwirkt ist . *

j Wiesbaden den 5 . Dezember 1893 .
Königliche Polizei - Direction . Schütte .

Morgen Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Weisch eines
Ochset « zn 45 Pf . , einer Kuh zu 38 Ps . , einer Kuh z >t
<32 Pf . und eines Schweines zu 50 Pf . das Pfund unter
äintlrcher Aussicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank verkauft .

SWiederverkänfer (Fleischhäudler , Metzger , Wurstbereiter
irthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Bekanntmachullg.

Amtliche Anzeigen MM

Mittwoch , den 27 . Deztzr . , Vormittags

11 Uhr , lassen die Ehäeute Privat . Moritz Wettengel aus
Friedrichshafen a B . - S . , vertreten durch Herrn Rechtsanwalt
Melierliofi , Wiesbaden , ihr in hiesiger Gemarkung belegene ?
zweistöckiges Landhaus mit Zubehör und Garten , 15 ar
879 m haltend , genannt

„ Billa Friedrichsruh "

,

belegen gn der Mcsbadener Str ., zwischen Gustav Xllräcli
irttb Christian Frey , durch den Unterzeichneten im hiesigen
RaWastesanle freiwikig versteigern .

Sonnenberg » 18 . Dezember 1893 .
Der Bürgermeister .

Seel gen .

„
Cäcilia “

.

Spnntag , de » 31 . Dezember ( Sylvester ) ,
Abends 8 Uhr :

Weihnachts - Feier
und Batt

im Saale des Turnvereins , Helluiundstraße 33 .

Hierzu laden wir sömmtliche Mitglieder ^ sowie Freunde
und Besitzer von Gastkarten ganz crgebenst ein . 236

Der Vorstand .

Christlicher Arbeiterverein .

« » angel . Bereinshaus .
1 . Festtag , Nvchm . 2 ' /« Uhr : Kinder - Christfeiev .
L Festtag , Abend , 8 Uhr :

WeihMchts - FamilieuabeO .

Freunde o . Gönner de , © s . BerrinrhauseS als Gäste will -

kommen . 483

und Frauenstein . 22191 0Weisse Mkein » eine von 60Ff . an per Fl . ohne GL — Ruthe Rheinweine von M . 1 — an per Fl . ohne Gl .

Moselweine . Bordeaux . Süd - Weine .

U eb er ras eh end !

IW * Der Käufer erwirbt mithin drei Maschinen in Einer .

- ckK - Ein wickel - Seiden - Papiere

e

Deutsche und französische Schaum - Weine

Aedit französische Cognacs .

A . Meier
, Weinten imd Weinhndd

,
CoiHpto ’ r : 1 . unisenstras .se 14 , ParteiT « .

find dir Leistungen der Nähmaschine

Elecira - TrlpSeX - Electra | @

. ( Dreistich - Maschine ) .

IW * Epochemachende Erfiudttttg einer deutschen Dame !
MI "

Deutsches Rrichs - Patcut No . 639 <0 .
M - etta - A^ ipi <. x - Maschine ist die Nähmaschine der Zukunft , weil sic ueben allen bis jetzt bekannte » Mae » -

ter ZN ^ ° M » sclune dec Zugabe der Leistungen zweier weiteren verschieden coastruirten Maschinen « eiet
und zwar dre Kcttenstrch - und Dtiünraschine in sich verctuigt .

Elcetta - Vripi « » näht Doppelfteppstich .
ElecttarViis !« » näht Kettenstich .
Elcetra - iHz - tcx näht Zier - oder Stickstich .
tflectra - VriWinx stopft prachtvoll ohne Apparat oder Spannring Weißzeug und Tricotstoffe , letztere ,

______
weil sie auch Wollfadeu vernäht .

Gegenüber dieser neuen Maschine mit ihrer Vielseitigkeit und Schönheit der Leistungen ist die bckauute einseitige Stepp -
Mafchiue vernlict , sie ist wie die Krücke des Lahmen gegenüber dem beflügelten Zweirad .

einziger Tastendruck mit enrrm Finger bewirkt , wie beim Clavier den Ton , die eine oder andere der drei
verschieden « ; Stichartcrr . Der Mehrpreis ist äußerst geringfügig .

Nrstectante « wolle » nicht versäumen , dieses Jdealmodell einer Nähmaschine m beangenschettrige » .
Meinige Vertretung für Wiesbaden und Umgegend r

Friede . Becker
, Mechaniker , Kirchgafse 11 , Ää * » .

Nettestes Nähmaschinen - und Fahrrad - Geschäft , gegr . 1867 . 24994

e

“ — “ r " • • - rarierre . O
Spezialität : Garautirt rustarreiue Weine eigenen Wachsthume ans meinem Weingute in Rauenthal , Eltville @

( weiss und farbig )

von 590 Hoffen üb jedes Quantum ,

sehr ■preiswiirdig « e Z , Seheüenberg ieAe fflof - Buehdruekerei
,

Zrmr Meihrrachtsaherrd .

O Friihlingsnscht der Kindercherzen ,
Ersehnt im Wachen und im Traum ,
Gleich Rosen glühen deine Kerzen
Am rcichgeschmnckten Wcihnachtsbanm .

Wenn so im Jnbelglück der Deinen
Sich still dein frohes Herz versenkt .
Kaum daß es da dem leisen Weinen
Verlass

'ner armer Kinder denkt . —

Hörst du des „Kinderglöckieitts
" Läutert ,

Das durch die heii '
gc Christnacht klingtIk

So laß ' den Klang dir richtig beuten ,
Der mahnend uns zum Herzen bringt .

Denn zwischen diesen frohen Tönen
Klingt wehvoll auch der bitt ’« Schmerz ,
Der armen Kinder Nagend Sehnen
Nach einem liebend Meuschctchetz .

D ’rmn „Wem " der Segen ist geworden .
Heul ' seiner Sitten Glück zu feh ' n .
Der schließe kalt nicht seine Pforten ,
Vor welchen arme Kinder steh

' n !

Wenn ihr mit mitleidsvolle » Händen
Gedenkt der armen Vögelein —
So gelten höher doch die Spenden ,
Die armer Kinder .Herz erfreu ’« .

O denkt des Worts deß '
, der gekommen

Vom Himmel hoch , so gnadenreich .
Und laßt die Äinber zu Euch kommen .
Denn solcher ist das Hiuinmlreich i

Zur Frühlingsnacht der Kindciherzen ,
Erfehnt ün Wachen und im Traum ,
So laßt nun glüyn der Liebe Kerzen
Auch an der Nrnmth Weihnachtsbamn ! —

Wicsbabrn , zu Weihnachten 1893 .
« t. M . . .

Wiesbaden , Lang ff ässe 3 *7 .

Jlsttstrirte Seeromane .

Neuheiten für den Weihnachtstisch ! !
Es sind bei uns erschienen und durch alle Buchhand -

lungrn zu beziehen :
„ Steucrmaun Holdsworth "

, Seeroman
von W . Clark Rüssel, ! ,

mit 89 Jllnstrattonen von A . Erdmann .
Preis : cleg . geb . 3,80 Mk ., broschirt 2,80 Mk .

„ Seemannslieb " , Seeroman - w
von W . Clark Russell nut 121 Illustrationen .

Preis : eleg . geb . 4,20 Mk ., broschirt 3,20 Mk .
MU

"
„ Die Seekönigin " , Seegeschichte

von W . Clark Russell mit 105 Jllustrafionen .
Preis

'
: eleg . geb . 4,20 Mk ., broschirt 3,20 Mk .

Der anziehende und gediegene Inhalt , sowie die hübsche
Ausstattung obiger Werke macht dieselben zu einer für Alt
und Jung passenden Lektüre und zu einem schönen Weih¬
nachtsgeschenk für die weitesten Kreise .

Verlag der W . Rettnau - « scheu Buchdruckerei ,
Stolp in Pom .

JUnftritte Seeromane von w . Clark Rüssel .

sch .

Sch . Puppenstuben u . - Kuchen b . z . verk . iSoldg . 22 , 1 St . r .

I Künstliche Zähne
schon von z Mk . an .

I Jean Berthold , Langgasse 40 , 2 St .

(früher bei Herrn Krane ) . 20830

Wahrend d . Werhnachtsferertage
kommt bei mrseren sämmtliche «

Kunden

feinstes Wiener

Die glückliche Geburt eines gesunden
Mädchens zeigen ergebenst an

Wiesbaden ,
den 23 . Dezember 1893 .

F . Bruns nebst Frau ,

geb . Degenhardt .

Lagerbier
zum Ausschank . 2500 *

Brauerei zum Taunus ,

Biebrich .

Aur » cs armen rügt öh « er auf Sem Westerwalds
der be « Ä 22 Zrchrr an einer Kniegelenk -Entzündung leidet , erhielt
der TaMatt - Derlag fiotcri Bon 3L3L 2 3St „ Fran H . 1 Mk .
Frau H . 3 Mk ., ziffammen bis jetzt 128 Mk . 40 Pf . Herzlichen
Dank und die Bitte um weitere Gaben .

Raturül - Berpfletzuttgs - Statio « .
An Weihnachtsgaben sind ferner eingegangen : Von Herrn

Dr . F . H . 5 Mk ., E . W . 30 Mk ., Dr . R . F . 10 Mk . , Schmidt
( Dortmund ) 5 Mk ., Jac . Ditt 8 Mk ., O . Kreizner 4 Mk » inS -

gesammt 198 Mk ^ was mit herzlichstem Dank bescheinigt *

Wiesbaden , den 22 . Dezember 1893 .
Der Vorstand . Heß , Bürgermeister .

lieber eine sehr bedürftige Familie ( verschämte Arme )
giebt AnSknnft der Verlag des „Wiesbadener TaMatt

"
, Lang -

gasse 27 , 1 .

Für die arme Mamrerswittwe im » reitbarbt erhielt
der Taqblatt - Berlaz ftner : Bo » Fij . H . L . S M ., AgueS B .
3 Mk ., E . v . P . 3 Mk . 30 Pf , C . H . 2 Mk ., Frau Thiemann
5 Mk ., K . W . 2 Mk ., Wwe . A . S . in Köln 3 Mk . , Marie und
Friedrich 5 Mk . , zusammen bi « jetzt 156 Mk . 80 W . HerAichen
Dank und die Bitte tim weitere Gaten .



23 . Dezember 1863 . Tefte 1L
Wiesbabever Da - blatt ( Abe, »b - Atrsg « be ) . Beklag : Lattggasse 27 .

No . MO . 41 . Zahrg <mg

482

24958ausgestellt .Sätze und neueste Albums . 24546

Wrtor '
sche Kunstanstatt

M

»99

Preis abgegeben . 24614

und

Ich esiipfehles

TRADE MARK .

Langgasse 33 .

Portieren

UpeWov der „ NaMM - MuM "
,

e - Auswind - Maschinen Berlin w . , Mohrenstraße 59 .

Bis Weih bot lite n aech Sonntags offen .
findet

Als nützliche Weihnachtsgeschenke empfehlen wir unsere Specialitäten

IteÄÄ Ctalaöo 1 Tafeln von n . Preisl . von Mk . 3 .—

7 «,
' / , und fUlVer Mk . 3 .— d . Pfd .

*/i Pfund von Mk . .95 bis in Cartons oder
Büchsen , offen billiger .Mk . 2 .40 das Pfund .

Emmericher Waar en - Expedition

1 .2h Mtr . Cheviot za 1 Hose

Damen - Hemden p . % Dtzd .

Herren - Hemde « b . Maass p . 7 , ßtzd .

Kragen , Manschetten , Taschentücher .

von Mk . L85 bis Mk . 5 .10
das Pfund .

Bekanntlich
grötztc Slnswahl und billigste Preise .

süsse und
liittere in

Briefmarken
für Sammlungen .

Große Auswahl garantier achter Bvief -

tnoifen für Sammlungen . Karten , Coiwerte ,

31 . Bentz
,

Dotzheimerstrasse 4 , Part .

23563

Die beliebten altdeutschen
Broschen ,

sowie Anhänger nnd Nadeln

sind in neuer Sendung eingetroffcn und im

Schaufenster , Tannusstraße 13 , mit Preis

£ 1« ooa holländ . u . deutsche
tJdLdU - Fabrik , in verseh .

Re « !
Für Bälle und Gesellschaften sind

Gesellschaft Amicitia .

gfltttttafl , den 24 . Dezember , S ' . Uhr r Weihnachts¬
feier « rt Chttstlbattmverloosttng im Dereinslokal ( Herrenabend >.
Am 1 . Feiertag , Nachm . 4 Uhr : Fanillienirier auf den - Bierstad -ter

Fetsenkeller . _____________
Der Vorstand .

Julius Rohr
,

Juwelier ,

Ecke der Gold - and Metzgergasse .

Metzgergafse 5/7 .

Thee
E. Branflsma ,

Amsterdam ,

a Pfd . zu Mk . 2 . 50 , 3 . — ,
4 . — etc .

■empfiehlt ____
24895

Wilhelm Becker ,

Der

Verein der Kellner n . Lohndiener
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften , Hotelbesitzern nnd Restau¬
rateuren zum Serviren .

Bestellungen sind abzugeben bei

Herrn 1 . ns . Seul , nnd Zur Stadt Elser,ach ,
Hirschgraben 21 , Häfiiergasse 14 .

Für Mitglieder leistet der Verein Garantie .
________ ________

j Thautropftn im Haar
► von übenaschender Mrknnss .

Oelgemälde
der bedeutendsten deutschen , italienischen und französischen
Meister offerirt als passendste Wcihnachis - G - chente zu
ganz besonders reduzirten Preisen in denkbar größter
Auswahl „ . .

24A5
F . Hupper .

21 . Webergasse 21 .

Entree frei .

in Packeten verschiedener Grösse . Besonders maghp ich aut

Melange JF . = Mk . < per Pfd ., eine sehr beliebte Sorto
aufmerksam . 59

Oscar Siebert , Taunusstrasse 42 .

l/nffnn ro1 * in jeder

Mll8Bpag ; ä ^
nd

“ geröstete in
brjjlaaten 5£ischg # gen , Carla -
bäfler , Wieher , Holländische .

Eine kleine Parthie W

Brillant - SchBincksachen
,

I
ah : Biuge ^ n -ringe , Brocken , Arm - g
bänder werden zu bedeutend reducirtem

2 » Ghristtag » 8 Uhr Abends r

Mmilien - Abend
im Ev . Bereinshanse .

Freunde und Gönner des VereiushMscS hcrzl . willkommen .

Practische Ftslptate :
8,29 Mir . Maa Chevbt za 1 Aazag v. Mk . 13 . 86 an .

Rat - afse .
„

RheifliSChCr Hof,
“

Manergafle .

Ain 1 . nnd D . WrihnachtSfriertager 2M3

Großes Frei - Coneert .

für die Hausfrau , findet
'

man in erprobtester Eonstruetip «
.W - biüigftr « bei 24465
v DauntMrgße 2 b . A . Stoss , Block ' schcs Haus .

^ eit « » gs - Makttlat » r
i 50 Pf . z « haben im Tagbl . - Verlag .

mit Franzen ,
3 Meter lang , 3 Mark per Shalws ,
3,20 , w 3,o0 n » n

empfehlen
*

J .
’
a F . Sutli , Wiesbaden ,

Friedrichsti 'asse 8 a . 10 . 2t

► Es find Haarnadeln mit Sinnli - Diamasten zu

! haben bei 24820

l : Frsu Borgerhof ,

Ecke » er « » » er - und Stiftstraße .

( Pefer Hlndshofen ) .

23 . GolSgasft 23 ,
Ecke der Langgasse ,

*
2 S

bringt ihr bedeutendes Lager in g
Regen - und Sonnenschirmen 8

für Damen , Herren und Kinder in Empfehlung B

Bekanntlich 243/8 - MH

Brillant - Ringe n - Madeln
in einer porcheilhaften mb schönen Auswahl kann ich gmiz

außerordentlich billig verkarrfev . Auch « Laube ich mir mein

schönes Lager aparter u . geschmackvoller Renheiten
in Gslh - nnd Glbcrwaarrn , Schmucksachen jeder Art in

empfeIende Erinnerung zu bringen . 24328

Franz Verlach «,

SchwaldacherKraße IS ,

yren u .

Ketten
als

Weihnachts -

Geschenke 8
empfiehlt O

Chr . MM1 ,
S

Uhrmacher , ü

Laoggasie 28 ,
Eike Kirchhossgasse .

W * Größte Auswahl .

Billigste Preise .

MehrjLhrigr Garantie .
24831

Fst . sranzös . Cogaae ,

Batavia - Arrak , Jamaika - Rum , Arrak - und

Rnm - Punschessenz re .

empfiehlt garantirt rein 24072

H . Roos Nachf . ( Carl Stahl ) ,

„
Natianat - Zenung "

in Berlin .

Die „ National -Zeitung " , das Morgens und Nach¬
mittags , wahrend der parlamentarischen Verhandlung auch
in einer dritten ( Abend - ) Ausgabe erscheinende reichshaupt -

ftädtische Organ der national - liberalen Partei , ladet zum
Abounemcttt auf das bevorstehende « rne Quarta » ein .

Die politische Gestaltung der Gegenwart verleiht den von
der „ National - Zeitung " vertretenen Bestrebungen neue und

erhöhte Bedeutung , cs ist mehr als jemals uothweudig , die
liberalen und nationalen Errungenschaften gegen neue Ge¬
fahren mit Entschiedenheit nnd doch mit der maßvollen Sach¬
lichkeit zu vertheidigen , welche der Auffassung der gebildeten
Volksklassen entspricht und allein Erfolg verheißt . Ins¬
besondere empfehlen wir die „Nntional -Zeituug

" deshalb zum
Abomrement in den Landestheilen und Städten , tvo
feilt nationalliberales Blatt besteht und cs dem ge¬
mäßigten nationalgesinnten Liberalismus daher an einer

Vertretung in der Presse mangelt , überhaupt aber Denen ,
tvelche in einem Berliner Organ ihrer Richtung die politische
Bewegung , wie fie sich in erster Reihe in der Preffe der

Hauptstadt darstellt , verfolgen wollen .
Die „ National -Zeitung

" erörtert ihren alten liberalen
Traditionen gemäß , aber allezeit maßvoll und sachlich , die
inneren und bie ausländischen politischen , wirthschaftlichen
nnd fozialcn Angelegenheiten , in zahlreichen selbstständigen
Artikeln , zum Theil aus der Feder berufener Fachmänner .
Sie hat hervorragende militärische Mitarbeiter ; fie
bringt regelmäßige Berichte aus der Kommission für das
bürgerliche Gesetzbuch . Correshoudettten in allen

Theileu Deutschlands , in den Hauptstädten des Aus¬
landes , sowie in den deutschen Colouialgebieten unter¬

stützen die R ^ dnctiou . Die von einem eigenen parlamen¬
tarischen Büreau erstatteten Berichte über die Verhand -

lnngen des Reichstags und Landtags werden in der
dritten Ausgabe Abends versandt , sodaß sie am
nächsten Morgen überall int Lande in den Händen
der Leser find .

Der Kandclstheil der „National -Zeitung
"

, deffen
Börscnwochenberichte sich eines altbewährten Ansehetts er¬
freuen , nuterrichtet eingehend und unparteiisch über alle

Vorgänge auf den Gebieten der Börse und des Waaren -

handels . . ,
Das Feuilleton der „ National -Zeitung gtebt tn Auf¬

sätzen erster Schriftsteller ein Bild der gesummten Kultur -

Entwicklung . Der erzählende Theil bringt Romane und
Novellen hervorragender Autoren .

Abonnements - Preis bei allen Postanstalten des
Deutschen Reichs intb Oesterreich -Ungarns pro Quartal
9 Mk . Die zum 1 . Januar neu hinzutretenden Abonnenten
erhalten bei Einsendung der Postqüittung schon jetzt die

„ National - Zeitung
" gratis und franko zugesandt . — Inserate

finden durch die „National -Zeitung
" in gebildeten , tauf «

kräftigen Kreisen ine wirksamste Verbreitung .

Kaffee
,

Thee neuester Ernte
,

Chotoladea
,

Cacao
,

Tabak
, Cigarren , Cigaretten , Lineare .
| ' •

Feinste Tafel - üflneure ,

Weine
von Hera , llatz . Peters Nachf .

hM » . 426

Cigarren, Cigaretten,

Tabacke,RanchBtensilieH etc

Kaailla ,

Cigarren - rr * ’

deutsches
Fabrikat .

Mk . 2 .20 bis Mk . 27 . - p . 1008t .

Namen - Stickereie «
in Weist , Seide und Sold in feiner Ausführung und zu billigsten
Preisen . 24599

L Mayer , geb . Hartung , Karlstrasse 25 .

Feine Harzer Kanarien bill . zu vk . Wcberg . 22 , 3 . 22429

WT Die lbestrousmtnärte Jjj
gf SHirM - FÄbrik
gsy von *’*' B

gf F . Fischbach Nachfolger 3 8

Zu Geschenken
empfehle eine große Auswchl in prima ^ lagerten

Cigarren
in 10 - St - 25 - St .-, 50 - St .- , 100 -St .- und 250 - Stück -Packungen ,
& 100 Stück von M . 2 .50 bis 15 Mk . 24892

Heinrich Schindling .

Michelsberg , Gcke Schwalbacherstraße
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J . Rapp ’
®

Italienische

-Vo .

Vo .

Ko .

24329dicnung .

Hrrrcn - Hiitc
24548Sachen zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Grösste Auswahl Billigste Preise .

Für das schöne

Weihnachts - Fest
Richtung .

empfiehlt 24900
mit Didaskalia und Handelszeitung .

&53 853p 1165 25» ?20 735 1034 158p <41 gO9 952 Erscheint 2 Mal täglich .

Rum -
, Arrak -

,
Kaiser - und

Die Pferde - Bahn

J . llaeib '
9

_ , - , z» » • v~ t Mühlgasse 13 , Ecke der Häfnergasse .

KMlMkeil - « . GnOAu - MMng Privat - Eiitbindiiiias - Anstalt
- u billigsten Preisen zu verkaufen . 24706 hnn htMiHrita St «sh 1 1

ähmaschiiien

24014

Webergiisse 42 .

7 .
8 -

4 .
5 .
6 .

Gounod .
Beethoven .
Wagner .
Godard .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Gade .
Lortzing .
Jos . Strauss .

Wlesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

Ankunft
In Wiesbaden .

Mendelssohn .
Händel .

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Seit über 30 Jahren

rühmlichst bekannt und

allgemein bevorzugt .

1 . Marke „ Rapp “
3 . J >. Rapp

' s Brindisi

Abfahrt
von Wiesbaden .

3 . Pasto Italia
4 . Bitonto
5 . Riviera
<>. Chiavenna
3 . Syracusa
8 . Pulicella
9 . Capri
10 . Marsala Mk .

Ko .
$ o .
Ao .

No .

Per Fl .
ohne Gl .
— . 80
— 80
— » O
— . 95

1 . —
1 . 10
1 . 30
1 . 30
1 . 40

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Rbeinbahnhof )

National liberale Richtung . Hervorragende
politische Mitarbeiter iss Berlin und in

allen Hauptstädten Siiddeutschlands .

Genaueste und schnellste Berichterstattung
auf sämmtlichen Gebieten .

(Bahnhöfe — Kirchgasso — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
■ ortens 8 -2 bis Abends 8LL und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 91i- ;die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

61« 712 712* 822z
* Nur Sonn - u . Feiertags .
S Ab Röderstrasse .

1 . Feierlicher Marsch .
2 . Ouvertüre zu „König Stephan

“ . . . .
3 . Chor der Friedensboten aus „ Rienzi “

. . ,
4 . Concert - Walzer ...........
5 . Meeresstille und glückliche Fahrt , Concert -

Ouverture .......
6 . Largo

Violine - Solo : Herr Concertmeister Nowak .

Ausgedehnte telegr . M’achrichten ; eigener
stenogr . Parlament « dienst .

Harfe : Herr Wenzel .
7 . VI . ungarische Rhapsodie Liszt .
8 . „ Seid umschlungen , Millionen “

, Walzer . . . Job . Strauss

Programm :
1 . Ouvertüre zu „Maritana “

. . ,
2 . Albumblatt
3 . Jonathan - Quadrille

Prima Astrachan . Caviar ,
Prima Elb - Caviar ,
Strassb . Gänseleberpasteten ,
Pomm . Gänsebrust ,
Div . feine Fleischwaaren ,
Tafelrosinen , Tafelmandeln ,
Tafelfeigen , Datteln ,
Prima Wallnusse , Haselnüsse ,
Orangen n . Mandarinen St . 10 Pf .

von Fr . Crotto , deutsche Heb . 1 . R . ^
( langjährige Praxis ) , rue Sohet 35 , Lüttich , Belgien . Absok .
DiScret ., da keine Anzeige in die Hcimath .

52&*t G51* 750 ß49 925* 1Q05P
I 110 1150 1229* 124p | 40 251
315*§ 358p 425* 521p 6<>2 6*2
727* 812 8»0* 9,13955*8 1053p

I «27 1215
* Von Castel .
f Bis31 . Oct . u . ab 1. April .
8 Nur Sonn - u . Feiertags .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag , 23 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :

600 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Franz Kowal : .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1893/94 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpoet .

Zu MM - M Neujahrs - Verlotogen.

Trauringe , Verlobungsringe , Trauringe .

Noch von keiner Conenrrenz übertroffen , sauberste ,
beste Herstellung , schönste Goldfarbe , schwer breit massive Ringe ,
jeder Ring ist mit eingehaueneni Goldgehalt - Stempel versehen ,
Preis billiger als sonstwo , über 300 Stück auf Lager , neue
Anfertigungen fortwährend .

Man kauft Tranringe am besten und billigste » beim Gold¬
arbeiter , nicht bei Zwischenhändlern . 24468

Wilhelm Engel , GoldwaareH - Fabrikant ,

nur Langgasse 9 .

Bitte genau Langgasse 9 , der Schützeuhofstraßc vis - ä - vis ,
zu achten .________________________________________________________________

Introduction und Chor aus „ Teil “

Ouvertüre zu „ Der vierjährige Posten “ . . .
Weihnachtsglockcn aus „Der Kinder Christ¬

abend “
..............

Potpourri aus „ Undine “

Bouquet , Schnell - Polka

Abends 8 Uhr :

601 . Abonnements - Concert

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) . .
Vormittags : 7" 8" 940 1939 1139
Nachmitt . : 12®9 123» 109 i «9 20» 2»» 3»» 33» 409 <ss 509 589 62» 62» 72a

730* 751 g46 946 1046 1146
1216 1246* 116 146« 21« 2<«*
SIL 346 4I6 446* 516 546* ßl6

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchellenherg
’
scheHof -Büchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis Liistner .

Programm :

Todes - Aukeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Henriette Grrrrrbinger , geb . Haberstock ,

gestern Mittag plötzlich im Alter von 77 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen .

Jni Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

Familie M . Kchemb » Wwr .

g )ie Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 2 Uhr vom Stcrbchausc , Häfnergaffe 8 , aus statt . 2498b

Directer Import . — Garantie für Reinheit .

Prompter Versandt nach auswärts .

J . Rapp , GoBdgasse 2
,

Kellereien : Rlieinstrasse 8 ® 91 .
Telephon lo . 358 .

Delicatessen - Geschäft , Weinbau und Weinhandlung
en gros & en detail .

Spezial - Geschäft für italienische Weine .

Obige Weine sind ferner zu haben bei den Herren :
PI « . Kissel , Röderstr . 27 , Gg . Mades , Rheinstr . 40 ,
Jac . Minor , Schwalbacherstr . 33 . Gg . Müller ,
Albrechtstr . 6 , Osc . Siebert . Taunusstr . 42 , W .
Steinmler , Fiiedrichstr . 45 , W . Stauch , Schwal¬
bacherstr . 15 , f . Klitz , Rheinstr . 79 , und A . Weiss
Wwe . , Oranienstr . 50 . 23316

Tägl . Unterhaltungs - Bezugspreis : Populärwissenschaft ] ,
heil . Ilidaslmlia M . 5 . — und feuilletonistische

mit Schachzeitmig . Vierteljahr ] . Sonntagsbeilage

Frankfurter Journal

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

tGg

.
Otto Ros

,

Uhrmacher ,

Inhaber des

0 . Theod . Wagner
’ Men

Uhmigcschiists
( gegr . 1863 ) ,

Mühlgasse 4 .

Zu bevorstehenden
Weihnachten

bringe mein Lager

aller Arten Uhren
in empfehlend ; Erinnerung .

Zusicherung gewissenhaficr und aufmerksamster Bc -

^20p 1130 205 4IO 715* 742+p
930

• Vom 1. Nov .bis 31. März ,
t ImOctoberu . ab 1.April .

in größter Auswahl , neue eleg . Formen
nnd Farben , zn den billigsten Preisen
empfiehlt die 24626

Filzhttt - Fabrik
von

2 . —
, alt Mk . 2 . 50 ,

old Virgin Mk . 3 —

6H 622* § G38*§§ 753 * 4- 942p
| | 42 1223* | 256 311 430* ß2J

704 828 92l *ff 955 1113
♦ Von Büdesheim . 1
§ Nur Werkt , b . 31. März .
§§ Ab 1. April .
t Nur bis 31. März .
tt Nur Soun - u . Feiert .

Fr . Weber
,

Uhrmacher
,

Q 12 . Moritzstrasse 12 ,
empfiehlt

Taschenuhren von 8 Mk . an ,
Wecker von 3,50 Mk . an ,
Regula teure von 12 Mk . an .

Besonders empfehle Trauringe , Thrhetten , Haar «
ketten beschlage , Medaillons , K inge , A r 111bänder ?
IIrochen und Ohrringe , sowie alle Arten Schmack «

617 51£*t 623p 710 743 830*
<J27 i040 * | | 12 U56p | 287
11OP 2»5*p 2<5 330*§ 407 4LO*
632p ß43 657 750* 815 910*8

933p IQIO* UGO
♦ Nur bis Castet
t Bis 31. Oct . u . ab 1. April .
8 Nur Sonn - u . Feiertags .

714 330 942 1125* 1202 1256
| 32 227 250*f 457 540 725p

921* 1152
♦ Bis Büdesheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Familiea - Nachrichtea .

Ans de » Wiesbadener Cioilstandsregistern .

Geboren . 16 . Dez . : dem Hausdiener Earl Geib e. T ., Lina ; dem
Taglöhuer Caspar Wissert e. T ., Franziska . 17 . Dez . : dem
Tapezirergehülsen Maximilian Benedum e . S ., Maximilian
Friedrich . 18 . Dez . : dem Fuhrmann Wilhelm Carl e . S -, Fritz .
19 . Dez . : dem Fuhrmann Andreas Kramst c. S ., Philipp .

Aufgeboten . Verw . Postsecrctär a . D . Christian Carl August
Waldschmidt zu Frankfurt a . M ., früher hier , mit Elisabeth Läng
zu Franksurt a . M . Taglöhner Jakob Jantz zu Biebrich , früher
zu Aachen , mit Elisabeth Julie Heimanu hier . Fuhrmann Johann
Philipp Ruppert hier mit Auguste Emma Laura Caroline
Keller hier .

Verehelicht . 21 . Dez . : Buchbinder Karl Sprich hier mit Wilhelmine
Friederike Susanne Ernestine Hausen hier .

Gestorben . 21 . Dez . : Emilie , geb . Hölterhoff , Wittwe des Rentners
Johann van Houten , 86 I . 1 T . ; Rentner Gabriel Herbert
Althaus , 38 I . 8 M . 14 T . 22 . Dez . : Marie Josephine
Albertine , gen . Franziska , geb . Freinsheim , Wittwe des Kauf¬
manns Johann Anton Cratz , 56 I . 6 M . ; verw . Kurhaus -
Portier a . D . Johann Adam Karl Christian Ries , 80J . 7M . 9T .

Christbarrm - Schnee ,
absolut nicht brennbar ,

lebe Feuersgefahr ausgeschlossen , prachtvollste Zierde des Weihnachts -
baumeS , glitzernd wie Naturschnee , empfiehlt 24332

TaunuSstraße 2 b . A . Stoss , Block ' sches Haus .

Besondere Berücksichtigung aller Neuerscheinungen in
Kunst und Wissenschaft unter Mitwirkung der

hervorragendsten Schriftsteller .

Insertionspreis : 85 1- f . die einspalt . Petitzeile .

Wöchentliche Beilage : Ke
^

lumen
^ Wöchentliche Beilage :

» er Landwirt .
"
pro

‘
ze

*
j]e Verloosungsliste

Bei grösseren Aufträgen entsprechenden Rabatt .

unb

Kimben - Hütk

II . Denoel
,

Kl . Burgftratze 5 .

A . C . Frank ,
Kaisrr - Friedrich -Ring 20 , P

Bei 10 Fl .
ohne Gl .

— . 65
— . 85
— . 85
— . 90
— 95
1 . —
1 . 10
1 SO
1 . 30

Wallace .
Wagner .
Millöcker -.
Rossini .
Reinecke .

JL M . Roth Nchf . ,

Kl . Burgstrasse 1 .

Burgunder
Punsch ■ Essenzen

von Jos . Seiner , J . A . Gilka , Peters Nach¬

folger und Anderen , E
ächten franz . Cognac , ächten Jamaica • Runs .
Arrak von den ersten und berühmtesten Häusern in ’ /i und
*/ » Flaschen , sowie im Anbruch empfiehlt

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischen Wiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

530» ßlSf 805 1<.45p 337p
652 822 ft 856 P

♦ Im Oct . u. ab 1. April ,
t Vom 1. Nov . b . 31. März ,
tt Nur Sonn - u . Feiertags .

710z 739z 830 934 1034 1134
1204 1234* 104 134* 204 234
304 334* 404 434* 504 534*

62£ 63£ 704 734* 8253
• Nur Sonn - u . Feiertags .
§ An Röderstrasse .
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